
W ff- Einzelpreis 30 Groschen V .b .  b .

K a t e  v o n  d e r  U d d s
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

B ezugspreis m it Postversendung:
I G a n z j ä h r i g .............................................8  14.60
1 H a lb jä h r ig  .................................................. . 7.30
I V i e r t e l j ä h r i g ...................................................  3.75
I Dezugsgebiihren und E inschaltungsgebühren 
1 sind im v o rau s  und portofrei zu entrichten.

Schristleitung und V erw altung: Obere S t a d t  Nr. 33. —  Unfrankierte Briefe  werden n i c h t  a n ­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( In s e ra te )  werden das  erste M a l  m it  10 Groschen für  die 5 spaltige M illim eterzeile  
oder deren R a u m  berechnet. B e i  W iederholungen  Nachlaß. M indestgebühr 1 Schilling. Die A n ­

nahme erfolgt in  der V e rw a l tu n g  und bei allen Anzeigen-V erm ittlungen .
Schluß des B l a t t e s :  D onnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g .............................................8 1 4 —  1
H a l b j ä h r i g .............................................„ 7.—
V i e r t e l j ä h r i g .................................................. . 3.60

E inze lp re is  30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

D er M in is te r ra t  h a t  den B  u n d e  s  o o  r a  n f c h  l a g 
f ü r  1 9 3 4  zum Beschluß erhöben und durch N o t v e r ­
o r d n u n g  am  31. Dezember in K ra f t  gesetzt. D er  V o r ­
anschlag sieht sür den ordentlichen H a u s h a l t  einen gering­
fügigen Überschutz von rund  70.000 Schilling vor. Die 
E inn ah m en  w urden  um 25 M il l io n en  Schilling niedriger 
a l s  im V o r jah r  veranschlagt. Die V ru t to a u sg a b e n  setzen 
sich a u s  693 M il l io n en  P erso na l-  und 1209.9 M il l io n en  
Schilling Sachausgaden zusammen: Bei den K ap ite ln  
Staatsschuld, Sicherheitswesen und Heer, Land- und F orst­
wirtschaft ergaben sich M eh rau sg ab en  von 50.8 M il l io n e n  
Schilling, die durch Abstriche bei den übrigen Posten um 
zusammen 76 M il l io n en  Schilling  ausgeglichen w urden . 
Durch die Arbeitsbeschaffung und andere R eform en w u r ­
den die A usgaben  bei der Sozialversicherung um  06 .2  M i l ­
lionen Schilling gesenkt. I m  ordentlichen H au sh a l t  w u r ­
den für die Arbeitsbeschaffung, und zw ar für In v es t i t io ­
nen der M onopo le  und Betriebe 3, für produktive A rbeiten  
des Landwirtschaftsministeriums 19, fü r  B a u te n  des H a n ­
delsministeriums 31, für Aktionen des Sozialiministeriums 
21 M il l io n en  Schilling ausgeworfen. D e r  außero rden t­
liche H a u sh a l t  sieht produktive Inves t i t io nen  im W erte  
von 112 M il l io n en  Schilling, und zwar 10 für W asser­
bau ten , 29.5 für Stratzenbauten und die Reichsbrücke, 7 
fü r  den A u sb a u  der Tabakfabrik in L inz, 9.6 fü r  I n v e ­
stitionen der Post- und Telegraphenansta lt und  59.9 M i l ­
lionen  Schilling bei den B und esbahnen  vor.

*
A u s  der V erordnung, durch welche der B undesooran -  

schtag sür 1934 in K ra f t  gesetzt wurde, e r fäh r t  m an, daß 
die B undesreg ierung  die E in fü h ru n g  von z w e i  n e u e n  
V e r b r a u c h s s t e u e r n  beabsichtigt. I n  dem entspre­
chenden K apitel des Vundesvoranschlages finden sich A n ­
sätze sür den E r t r a g  einer P r e t z h e f e a b g a b e  in der 
Höhe von zwei M il l io n en  Schilling und für eine G l ü h ­
l a m p e  n st e u e r  in der Höhe von drei M il l io n en  Sch il­
ling. W ie  w ir  erfahren, h a t  sich die Bundesregierung t a t ­
sächlich bereits  m i t  der E in führung  dieser S te u e rn  besaßt 
und sie g r u n d s ä t z l i c h  b e s c h l o s s e n .  V on  der V e r ­
la u tb a ru n g  der entsprechenden V erordnungen  w urde aber 
bisher Abstand genommen, da  m an  sich bezüglich der nähe ­
ren Bestimmungen, insbesondere bezüglich der Höhe der 
Steuersätze erst m it den in Betracht kommenden In d u s tr ie n  
ins  E invernehm en setzen w ill ,  ü b e r  die Höhe der Sätze 
der Preßhefeabgabe w ird  bere its  verhandelt.  D a s  a n ­
gesetzte E r t r ä g n is  soll durch entsprechende B elastung  eines 
jährlichen Preßhefeoerbrauches von rund  vier M il l io n e n  
K ilog ram m  erzielt werden. D a  h ier  aber auch noch eine 
K om bina tion  mit der Besteuerung des S p i r i t u s  Hinein­
spielen ran n ,  läßt sich ein U rteil über die zu erw artende 
Höhe des Abgaben.fatzes vorläufig  noch nicht fällen . Z u r  
B eu r te i lu n g  des Steuersatzes fü r  die G lühlampensteuer 
kann der jährliche G lühlampenverbrauch Österreichs, der 
sich a u f  rund  6 M il l io n e n  Stück belauft, herangezogen w e r ­
den. B e i  gleichförmiger Besteuerung w ürde sich p r o  
G l ü h l a m p e  e i n e  S t e u e r  v o n  5 0  G r o s c h e n  
ergeben, w a s  in vielen F ä l l e n  eine P re ise rh ö h u n g  um 
rund  50 P ro zen t bedeuten würde.

E s  stehen a u s  den E ingängen  der T  r  e f f  e r a n l  e i h  e 
für d a s  J a h r  1934 103 M il l io n e n  Schilling zur V erfü ­
gung. Bei einem N om ina le  von 220 M il l io n en  Schilling 
und einem Vegebungskurs von 98 b e träg t d a s  E r t r ä g n is  
215.6 M il l io n en  Schilling; hievon müssen fü r  die A r ro ­
sierung (Umtausch der V orkriegsrenten in  Trefferanleihe) 
39 M il l io n e n  Schilling, fü r  P rov is ionen  rund  5.1 M i l ­
lionen Schilling und fü r  Propagandaspesen ungefähr 1.5 
M il l io n en  Schilling in Abzug gebracht werden. F e rn e r  
werden der N ationa lbank  50 M il l io n e n  Schilling zur A b ­
deckung der Bundesschuld überwiesen. A u s  dem E r lö s  der 
T rcffe ran le ihe  w urden weiter bere its  für Inves ti t ion en  
im J a h r e  1933 17 M il l io n en  verbraucht. Demgemäß 
stehen a u s  der Anleihe noch 103 M il l io n e n  Schilling zur 
V e r fü g u n g  Dieser B e trag  soll zur Gänze im J a h r e  1934 
zum Zwecke der A r b e i t s b e s c h a f f u n g  verbraucht 
werden. Nach den Bestimmungen des Anleihe-projektes 
da r f  d a s  E r t r ä g n is  n u r  fü r  wertverm ehrende In v es t i t io ­
nen  des B u n d e s  verwendet werden. V orläu fig  w urden  die 
B e träge  fü r  die Wasser- und S tra tzenbau ten  festgesetzt. 
Auch h a t  m a n  für In v e s t i t io n e n  der Post und der B undes-

oahnen  einen Pauschalbetrag von 46  M il l io n e n  Schilling 
reserviert. D ie  endgültige A ufteilung dieser S u m m e  wird  
in V erhand lungen  erfolgen, die Ende J ä n n e r  abgeschlossen 
werden dürften. *

Bundeskanzler D r .  D o l l f u t z  hielt eine N e u j a h r s ­
r e d e ,  in  der er die politische Lage eingehend besprach. 
D en Kernpunkt der Rede bildeten die A usführungen  des 
Bundeskanzlers  über die G  l e i ch b e r  e ch t i g u n g s  - 
f r a g e :  „ E s  ist ein Gebot der Selbstachtung, daß w ir  
Österreicher die politische und militärische Gleichberech­
tigung mit a l len  S ta a te n  verlangen, eine F orderun g ,  die 
w ir  ebenso wie a lle  jene aufstellen, die um er L os  teilen. 
P r inz ip ie l l  ist dieses unser P ro g r a m m  anerkannt, aber  
auch praktisch haben w ir  bereits  Erfolge erzielen können. 
Ich  verweise in diesem Zusam m enhang  a u f  die Fortschritte 
in der Gestaltung unseres Wehr-systems. E in  freundschaft­
liches V e rh ä l tn is  zu den anderen  S ta a te n  ist n u r  mög­
lich, w enn die Unterschiede zwischen S iege rn  und Besiegten 
endlich verschwinden. I n  a l len  diesen Punk ten  laufen die 
deutsche und die österreichische Politik  p  a  r a l  l  e l . Unsere 
Po lit ik  unterscheidet sich ab e r  durch die Überzeugung, daß 
es d a s  Wesen jeder deutschen P o lit ik  sein mutz, fü r  deutsches 
Wesen und deutsche K u l tu r  S ym path ie  und Freundschaf­
ten zu gew innen, und ich d a r f  hier wohl in aller Beschei­
denheit sagen, daß w i r  dieser unserer Aufgabe für das  
Deutschtum mit nicht gewöhnlichem Erfolg  nachgekommen 
sind. W i r  ha l ten  es  fü r  eine Lebensgefahr für d a s  Deutsch­
tum , eine P o lit ik  der I so l ie rung  und  der Selbsteinkreisung 
zu betreiben. Auch die europäischen Großmächte müssen 
heute in einem guten V e rh ä l tn is  zueinander leben und 
können sich n u r  so gegenüber den W eltmächten halten . 
Eine Po li t ik  re iner n a t io n a le r  Autarkie  betreiben zu w o l­
len, bedeutet angesichts der gegenwärtigen W eltlage  eins 
Katastrophengefahr. Diese notwendige Z usam m enarbe it  ist 
aber  n u r  auf  der G rund lage  der Gleichberechtigung mög­
lich und w ir  müssen verlangen, Latz diese Gleichberechtigung 
jeder —  auch d a s  Deutsche Reich u n s  gegenüber —  a n ­
erkennt.

Deutsches Reich.

Der Reichsminister des I n n e r n  h a t  in A nw endung  der 
ersten V ero rdnung  zur D urchführung des Gesetzes gegen 
die Ü b e r f ü l l u n g  d e u t s c h e r  S c h u l e n  u n d  
H o c h s c h u l e n  vom 25. A p ri l  d. I .  die Z a h l  der A bi­
turien ten , denen im  J a h r e  1934 die Hochschulreife zuer­
kannt wird, au f  15.000 begrenzt. Die Reife w ird  n u r  den ­
jenigen A b itu r ien ten  zugesprochen, die geeignet erscheinen, 
den besonderen durch die Hochschule gestellten A nfo rderun­
gen nach ihrer geistigen und körperlichen Reife, nach ihrem 
L ha rak te rw er t  und ihrer  na t iona len  Zuverlässigkeit zu ge­
nügen. D ie Z a h l  der A b itu r ien tinnen , denen  die Hoch­
schulreife zuerkannt wird, ist nicht gesondert bestimmt w o r ­
den, doch d a r f  der A nteil  der A b itu r ien tinn en  an der Ge­
samtzahl der Hochschulberechtigten in  keinem deutschen 
Land  10 P ro z e n t  der zugewiesenen Z a h l  überschreiten. Die 
V erte ilung der 15.000 Hochschulberechtigten a u f  die e in­
zelnen Länder ist nach einem Schlüssel vorgenommen w or­
den, der sich a u s  der Bevölkerungszahl u n te r  gleichzeitiger 
Berücksichtigung der Bevölkerungsdichte ergibt. Die Z u e r ­
kennung oder V ersagung der Hochschulreife d a r f  nicht auf 
dem Reifezeugnis vermerkt werden, ü b e r  die Zuerken­
nung  der Hochschulreife ist neben dem Reifezeugnis eine 
besondere Bescheinigung zu erteilen. D er  A b itu r ien t  da r f  
bei der Bew erbung  um einen praktischen B e ru f  von dieser 
Bescheinigung keinen Gebrauch machen. D ie anstellende 
S te lle  darf  die V orlage dieser Bescheinigung nicht ve r lan ­
gen. Die Begrenzung wird von nachhaltigen und wirk­
samen B em ühungen  begleitet sein, die A b itu r ien ten  ohne 
Hochschulreife praktischen B erufen  zuzuführen. Diese A uf­
gabe ist der Reichsanstalt, A rbe itsverm itt lung  und A r ­
beitslosenversicherung übertragen  worden. E in  großzügiger 
O rg an ifa t io n sp lan  ist bereits  aufgestellt. D ie Beschrän­
kung der deutschen A bitu rien ten  auf die Z a h l  15.000 im 
J a h r e  1934 erscheint milde. S ie  stellt keineswegs das  
Äußerste dar ,  w a s  gegen die Ü berfüllung der Hochschulen 
ge tan  werden könnte. E s  mutz erwogen werden, daß um 
die Jah rh u n d er tw en d e  bei b lühender Wirtschaft rund  8.000 
A b itu r ien ten  in Deutschland gewesen w ären , denen zuletzt 
rund  43.000 gegenüberstanden (wovon zwischen 23.000 
bis 30.000 in den letzten J a h r e n  d a s  Hochschulstudium er­
griffen haben). *

D er stellvertretende Leiter des S o z ia lam te s  der deu t­
schen A rbeitsfron t D r. D ä s ch n e r veröffentlicht, wie das  
„ B e r l in e r  T a g eb la t t"  berichtet, eine bemerkenswerte S t e l ­

lungnahm e zu dem „Recht aus  U r la u b " .  M a n  werde 
zwingende Bestim m ungen schaffen müssen durch die j e ­
d e m  d e u t s c h e n  A r b e i t e r  nach einer etwa ha lb ­
jährigen  W arteze it  d a s  in  keiner F o rm  abd ingbare  R e c h t  
a u f  U r l a u b  gegeben werde. Die bedingungslose Durch­
fü h ru n g  dera r t ig er  Bestimmungen müsse durch S t r a f ­
androhungen gegenüber Arbeitgebern und A rbe itnehm ern  
erzwungen werden.

Kleine Entente.
Die T agun g  des S t ä n d i g e n  R a t e s  (der K le inen  

C nten te  wurde für die Z e it  vom  8. b is  10. J ä n n e r  in 
A g r a m  festgesetzt. D ie erste Sitzung w ird  wahrschein­
lich un te r  dem Vorsitz des K önigs  A l e x a n d e r  stattfin­
den. Die erste Wirtschaftskonferenz der K le inen  E n ten te  
t r i t t  a m  12. J ä n n e r  in P r a g  zusammen.

Belgien.
Dem V ernehm en nach steht B elg ien  vor der G efahr 

einer K a b i n e t t s k r i s e ,  die unter Umständen sehr 
schnell a lu t  werden kann, und zw ar handel t  es sich um  fol­
genden A nlaß : Die Regierung hatte  a u f  G ru n d  von V o r ­
stellungen von s l ä n t i f c h e t  S e i te  ursprünglich vorge­
sehen, eine A nzahl von B eam ten , die w ährend  des J a h r e s  
wegen sogenannter „aktivistischer" H and lungen  abgesetzt 
worden w aren ,  wieder in den S taa tsd ien s t  zu überneh­
men. N u n  ver lau te t  m it Bestimmtheit, daß der K önig  
antiflämischen Einflüssen nachgegeben h a t  und sich w ei­
gerte, die vom K ab in e t t  ausgearbeitete  V ero rdnung  zu 
unterzeichnen, die bere its  in der vergangenen Woche im 
S taa tsa n z e ig e r  hätte  erscheinen sollen. E s  ist also eine sehr 
kritische Loge entstanden, die un te r  Umständen zum Rück- 
t r i . l  re r  R egierung führen kann.

Rumänien.
Durch die E rm ordu ng  des M inisterpräsidenten D u  c a  

ist die politische Lage in R u m ä n ie n  neuerlich sehr verschärft 
worden. T e r  K önig  ha t  den b isherigen  U nterr ich tsm in i­
ster des K a b in e t ts  D uca, D r. K onstan tin  A n g e l s s c u ,  
m it  der B ildung  des K ab in e t ts  b e t rau t .  Angelescu ha t  
d as  K ab in e t t  in seiner b isherigen Zusammensetzung belas­
sen. D a s  neue K ab ine t t  hat sofort den Belagerungszustand  
verhängt und beschlossen, a l le  öffentlichen B eam ten , wel­
cher K ategorie  immer, auch alle L eh re r  und  M itglieder 
des K le ru s ,  die sich irgendwie in politischen V ere in igun ­
gen terroristischen C h arak te rs  be tä tig t  haben, unverzüglich 
vom Dienste zu entheben. Desgleichen ist die P räv en t io -  
zensur über die rumänische Presse eingeführt worden.

N u n  hat, nach kaum fünftägigem Bestand, am  3. ds. 
abends die Reg ierung  Angelescu schon wieder ihre ‘Gesamt- 
demission gegeben. D er  K önig  be trau te  sofort Georg T  a - 
t a  r e s  c u, den gegenw ärtigen  H andels-  u n d  In d u s tr ie -  
minister, m it  der B ildung  des neuen K ab ine t ts .  T a ta re s c u  
begab sich unverw eilt  von S in a i a  nach Bukarest zurück, 
um m it  den Besprechungen über die Zusammensetzung des 
neuen K ab in e t ts  zu beginnen.

Bulgarien.
Ähnlich wie in Griechenland ist auch in B u lg a r ien  die 

Regierung in einer kritischen Lage. D a s  K ab ine t t  M  u - 
s c h a n o w  rettete sich schon einigemale n u r  durch eine sehr 
knappe M eh rhe it  vor dem S turze . A ls  nächster A n w ä rte r  
steht der ehemalige M inis terpräsident Professor Z  a n k o f f  
in F rag e ,  der aber n u r  m ehr a l s  D ik ta tor  in Betracht 
kommt.

Griechenland.
D ie  innere S i tu a t io n  Griechenlands h a t  in den letzten 

T ag en  wiederum einen beunruhigenden C harak ter  ange­
nommen. I n  Athen w urden un te r  anderem  Befürchtungen 
lau t, daß die Schwierigkeiten, denen  sich die R egierung 
T f a l d a r i s  gegenübergestellt sieht, zu überraschenden 
Ereignissen und vielleicht s o g a r , zur P ro k la m ie rn ng der 
D ik ta tu r  führen  könnten. M inisterpräsident T fa ld a r is  
möchte womöglich durch N eu w ah len  a u f  legitimem W eg 
die inneren  S p a n n u n g e n  beheben, jedoch werden in der 
Reg ierung  auch S t im m e n  la u t ,  die eine K ab ine t tsd ik ta tu r  
oder eine D ik ta tu r K o n d y l  i s  fordern.

Sowjetrußland.
A m  30. Dezember, dem Ende des ersten J a h r e s  des 

z w e i t e n  F ü  n f  j a h r p l  a n e s, w urden  von feiten 
der S o w je treg ie ru ng  die endgültigen Z iffern  über  den 
zweiten F ü n f ja h r p la n  bekanntgegeben, dessen Abschluß 
nach Aussage seiner I n i t i a t o r e n  die vollkommene technische 
und wirtschaftliche Unabhängigkeit der S o w je tu n io n  b r in -

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.
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gen wird. D er P l a n  sicht Inves ti t ionen  im Betrage von 
103 M ill ia rd en  Rubel vor, somit Las Zweieinhalbsache der 
im  ersten F lln f jah rp lan  durchgeführten Investitionen. Von 
dem genannten B e t ra g  entfallen 48 M il l ia rd e n  Rubel a u f  
die Schwerindustrie. D er grösste Teil dieses Geldes wird 
in  Russisch-Zentralasien und im F ernen  Osten angelegt. 
Die Leichtindustrie wird im zweiten F ü n f ja h rp la n  eine be­
vorzugte S te llung einnehmen. Die vervielfachte P roduk­
tion von Konsumgütern soll durch wesentliche Lohnerhö­
hungen unter den breitesten VoUsschichten abgesetzt und 
eine allgemeine Hebung des Lebensstandards ermöglicht 
werven. Die Erzeugung von Automobilen und Traktoren 
soll verachtsacht, die Erzeugung elektrischer Energie ver­
zehnfacht werden. M ill ion en  von Arbeitern  sollen fachlich 
ausgebildet, die Z ah l der akademisch G raduierten  verdop­
pelt werden. D er Siebenstundentag gelangt zur allgem ei­
nen Durchführung. Auch hier gilt wie für den ersten 
F ü n f ja h rp la n  Las al te  Faustw ort:  „Die Botschaft hör '  ich 
wohl, doch fehlet m ir der G laube!"

Mandschukuo — Japan.
D a s  japanische Oberkommando in der Mandschurei hat 

eine P rok lam ation  erlassen, wonach d as  gesamte chinesische 
Gebiet außerha lb  der Großen M a u e r  in Zukunft zum 
M andschukuo-Staat gehöre. Diese P rok lam ation  dient vor 
allem der K lä ru n g  der staatsrechtlichen Verhältnisse in 
der inneren  M ongolei, von deren drei P rovinzen  b isher 
eine, nämlich Jeho l,  Lern mandschurischen S ta a te  angeglie­
dert ist. Die zweite P rov inz , Tischahar, w ird zur Z e it  von 
japanischen und mandschurischen T ruppen  besetzt, w ährend 
die dritte, S i n  P u a n ,  noch ein ziemlich selbständiges D a ­
sein führt. Die P ro k lam atio n  wurde in a l len  S täd ten  und 
Dörfern  der drei P rovinzen  verbündet und ha t  übera ll  
großes Aussehen hervorgerufen. A llgemein wird angenom ­
men, daß diese überraschende P rok lam ation  den A u f t a k t  
f ü r d i e  A u s r u f u n g  e i n e s  n o r d c h i n e s i s c h e n  
K a i s e r r e i c h e s  un te r  dem heutigen mandschurischen 
P räs iden ten  P u y i  bildet. Dieser dürfte vorläufig  in J e ­
hol gekrönt werden, w ird  aber w ohl f rüher  oder später in 
Peking einziehen. _________

Der rumänische Ministerpräsident 
Duca ermordet.

A m  29. ds. w urde  der rumänische M inisterpräsident 
D u c a  von einem S tuden ten  durch vier Rsoolverschüsse 
getötet. D a s  A tte n ta t  ist a l s  A n tw o r t  a u f  die Auflösung 
der E i s e r n e n  G a r d e  aufzufassen. D ie  T a t  geschah 
au f  dem B ah n h o f  in C  i n a i a ,  w o D uca  a u f  den Abend- 
schnellzug w arte te .  Die M o rd ta t  h a t  in Bukarest begreif­
licherweise ungeheures Aussehen erregt, da  die i n n e n -  
u n d a u ß e n p o l i t i s c h e n  F o l g e n  n i c h t  a b z u ­
s e h e n  sind. D uca  g a l t  a ls  Exponent des frankophilen 
außenpolitischen rumänischen Kurses und hatte  innenpoli­
tisch den K am pf gegen den E x trem ism u s  von rechts und 
links a ls  P a r o le  ausgegeben.

I .  E .  D u c a  wurde a m  20. Dezember 1879 in  B uk a­
rest geboren. E r  studierte in Bukarest und in  P a r i s  und 
e rw arb  sich a n  der P a r is e r  U nivers itä t den juristischen 
Doktorgrad. I m  J a h r e  1907 w andte  er sich der p a r la m e n ­
tarischen Tätigkeit (M itg lied  der l ibera len  P a r t e i )  zu und 
gehörte seither nahezu ununterbrochen der K am m er an. 
E r  zählte zu den hervorragendsten F ü h re r n  der liberalen  
P a r t e i ,  die ihm a l s  konsequenten O rgan isato r  und ta len ­
tierten  Redner viel Dank schuldet. I m  K ab in e t t  J o n e l  
V r a t i a n u  von 1914 wurde D uca Unterrichtsminister, t r a t  
w ährend des K rieges in  Jassy m it  M afa ryk  in V e rb in ­
dung und vollzog mit B r a t i a n u  am  9. F e b ru a r  1918 sei­
nen  Rücktritt. Ende 1918 übernahm  er im neuen K a ­
b ine tt B r a t i a n u  d as  P o r te feu i l le  f ü r  D o m än en  und  Acker­
b au  uno wurde 1919 M inis te r  des Äutzeren, w as  er bis 
1923 blieb. S e ine r  persönlichen und politischen I n t e g r i ­
tä t  verdankte D uca schließlich seine B eru fun g  a l s  I n n e n ­
minister in Las letzte K ab ine t t  J o n e l  B r a t i a n u  vom J u n i  
1927. Seine führende S te l lung  in der l ibe ra len  P a r t e i  
festigte D uca  insbesoniders nach dem Tode J o n e l  B r a t ia -  
nus . E s  ist sein Verdienst, daß die P a r t e i  nach der Rück­
kehr K a r l s  des Zweiten au s  ihrer unangenehm en S te l lung  
gegenüber dem K önig befreit wurde. D a s  führte  schließ­
lich zu seiner B erufung  zum M inisterpräsidenten a m  12. 
November 1933. _________

Österreichs Finanzlage.
D er  soeben von der „Politischen Korrespondenz" ver­

öffentlichte 8. Q uarta lsbe rich t  des Völkerbundvertreters 
R o s t  v a n  T o n n i n g e n  über die w i r t s c h a f t l i c h e  
untö f i n a n z i e l l e  L a g e  Ö s t e r r e i c h s  im drit ten  
V ie r te l jah r  gibt einleitend eine Übersicht über die seit dem 
Zusammenbruch der K reditanstalt sich a ls  notwendig er­
wiesenen w äh rung s-  und finanzpolitischen M aßnahm en . 
Z u m  Bundesbudget für das  J a h r  1933 stellt der Bericht 
fest, daß in den ersten elf M o n a te n  der ordentliche B u n d e s ­
h a u s h a l t  einen A b g a n g  von 92.8 und der außerorden t­
liche H au sh a lt  einen solchen von 163 M ill ionen  Schilling 
ausweist. Die A usgabenverm ehrung des ordentlichen B u n ­
desh au sha ltes  gegenüber dem V o rjah re  ist in  erster Linie 
auf  die größeren Erfordernisse der S taatsschuld (p lus  23 
M il l io n en  Schilling), der sozialen Versicherung (p lu s  9 
M il l io n en  Schilling) und der B undesbahnen  (p lus  21 
M il l io n en  Schilling) zurückzuführen, die n u r  teilweise 
Lurch M inder  ausgaben ausgewogen werden. I m  7. Q u a r ­
talsbericht w a r  der Hoffnung Ausdruck gegeben worden, 
daß es möglich sein werde, a u f  G rundlage der Ziffern für 
die Periode J ä n n e r  b is  August, die ein Defizit von 85.5 
M il l io n en  Schilling auswies, d a s  Budget zu Ende des 
J a h r e s  ourch die saisonüblich stärker einsließenden E in ­
gänge w ährend  des letzten Q u a r t a l s  und mit Hilfe w eite­
rer  Ersparungen auszubilanzieren. R u n  aber s t i e g  d a s

l a u f e n d e  D e f i z i t  auf  fast 93 M i l l i o n e n  
S c h i l l i n g  a n  und selbst w enn  der Dezember eine ge­
wisse Besserung ausweist, ist nicht anzunehmen, daß bis 
Ende des J a h r e s  der Abgang in einschneidender Weise her- 
abgcdrückt werden könnte. D a s  außerordentliche Budget 
für 1933 sieht 177.6 M ill io nen  Schilling vor, von denen 
Ende November bereits  173.9 M ill ionen  Schilling v e ra u s ­
gabt waren. Von diesem Gesamtbetrag kann höchstens ein 
B e trag  von 35 M ill ionen  Schilling durch den E r t ra g  der 
Treffe ran  leihe gedeckt werden, w ährend  der S a ldo  durch 
Schatzscheine und  Kassenreseroen gedeckt wird.

I m  J a h r e  1934 wird es n i ch t möglich sein, in gleicher 
Weise wie im laufenden J a h r e  das  norm ale saisonmäßig 
bedingte Defizit der ersten sechs M o n a te  des J a h r e s  n u r  
d u r c h  K a s s e n b e s t ä n d e  zu decken. Die V erwendung 
der A uslandan leihe  gestattet jedoch die Rückzahlung von 
75 M ill io nen  Schatzscheinen, die zum erstenmal im S o m ­
mer 1931 im Zusam m enhang mit der Kreditanstalt-Krise 
ausgegeben worden waren. D er  Bericht besaßt sich sodann 
eingehend m it  den bereits  veröffentlichten Ziffern  des o r ­
dentlichen Bundesbudgets  für d as  J a h r  1934.

Volkszählung in Österreich.
März 1934.

I m  letzten M in is te rra t  gab die Regierung einem A n ­
trag  des M inis te rs  Dr. K e r b e r  statt, wonach im M ä rz  
des heurigen J a h r e s  in  Österreich eine V o l k s z ä h ­
l u n g  durchgeführt werden soll. F ü r  diesen Zweck wurde 
auch im Budget ein B e trag  von rund 350.000 Schilling 
bewilligt.

D ie Volkszählung im kommenden F rü h ja h r  wird vor 
allem Uber Wunsch des F inanzm in is te r ium s durchgeführt, 
d a s  die Ergebnisse einer Volkszählung vor a l lem  für die 
N euregelung der Abgabenteilung dringend benötigt. Die 
letzte Volkszählung fand  im  J a h r e  1923 statt; die seither 
festgelegte E inw ohnerzahl beruh t lediglich au f  Berechnun­
gen, die na tu rgem äß  nicht so verläßlich sind wie eine 
Volkszählung selbst. Außerdem sah m an  sich im J a h r e  
1923 a u s  finanziellen G ründen genötigt, die A ufarbe itung  
der Zählungscrgebnisse einzustellen, so daß au f  wichtigen 
Gebieten noch immer d a s  E rgebn is  der Volkszählung vorn 
J a h r e  1910 a ls  G rundlage angenom men wurde. Die B e ­
hörden e rw ar ten  von der heurigen Volkszählung wertvolle 
Aufschlüsse in der Arbeitsloisenfrage, da m an  festzustellen 
hofft, a u s  welchen Beoölkerungs- und B eru fsg ruppen  die 
Arbeitslosen in erster Linie stammen. Die genaueren  E i n ­
zelheiten sowie der T a g  der Z ä h lu n g  selbst w erden  -erst in 
den nächsten Wochen von der R eg ierung  festgesetzt. Die 
Drucksortcn und Fragebogen dürften  jedoch schon in den 
nächsten T a g en  an  die verschiedenen Behörden ausgegeben 
werden. _________

Hauptmann Leopold aus W ollersdorf entlassen.
W i e n ,  4. J ä n n e r .  D er H a u p tm a n n  d. R .  und ehe­

malige niederösterreichische L a n d e s ra t  Joses L e o p o l d ,  
der bekanntlich vor einigen Wochen a u s  der gerichtlichen 
Untersuchungshaft entlassen und in d as  A nha lte lage r  nach 
Wölkersdorf gebracht worden w ar ,  w urde a u s  diesem en t­
lassen. D a s  gerichtliche V e rfah ren  gegen ihn  läu f t  weiter.

E in österreichischer Schriftsteller in Deutschland
enthaftet.

D er seit einigen M o n a te n  von den reichsdeutschen B e ­
hörden in Haft gehaltene österreichische S ta a t s b ü r g e r  
Schriftsteller K u r t  S t r a c h w i t z  w urde a u f  freien F uß  
gesetzt. D er  G enann te  ist bereits  in seinem W oh n o rt  
Innsbruck  eingetroffen.

Oertliches
aus Waidhosen a .d .P . und Umgebung.

* Vermählung. A m  D ien s tag  den 2. J ä n n e r  fand in 
der Stiftskirche zu Seitenstetten  die T r a u u n g  des H errn  
W ilhe lm  R  e h  b e r  g e r, Lehrer, m it  F r l .  E r n a  L ü b e n  
statt. Unsere herzlichsten Glückwünsche!

* Persönliches. D er B undesm in is ter  fü r  Just iz  h a t  den 
Gerichtsoorsteher des hiesigen Bezirksgerichtes H e r rn  L a n ­
desgerichtsrat D r.  Adolf R  e s ch zum O b e r l a n d e s -  
g e  r i c h t s r a t  e rn an n t .  Freundlichen Glückwunsch!

* Dgr Männergestlirgverein Wridhofen a. d. Pbbs h ä lt  
seine J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  am D o n n e rs ­
tag den 18. J ä n n e r  1934 um 8 U hr abends  im V ereins- 
Heim (Großgasthof Jn s i ih r-K reu l)  ab. M i t  Rücksicht a u f  
die V orbereitungen  zur W iederaufführung  des Volkslieder­
spieles „ U n t e r  d e r  b l ü h e n d e n  L i n d e "  entfallen 
b is  auf weiteres die regelmäßigen P ro b en  des M än n e r -  
und Frauenchores.

* Deutscher Fußballklub. Die nächste Tanzschule findet 
a m  S a m s ta g  den 6. J ä n n e r  mit B eg inn  um 20 U hr statt. 
—  A m  D o nners tag  den 25. J ä n n e r  um 19 U hr findet im 
Easthofe S tru n z ,  Zell a .  d. P b b s  die ordentliche G en e ra l­
versammlung des D .F .K . mit folgender Tagesordnung  
statt: 1. Verlesung und Genehmigung der letzten V erhand- 
lungsschrift. 2. Bericht des scheidenden Ausschusses: a) 
Tätigkeitsbericht, b) Kassabericht, c) Bericht der Rech­
nungsprüfer. 3. N euw ah l des Ausschusses. 4. Festsetzung 
des M itgliedsbeitrages. 5. Allfälliges. E s  ergeht a n  alle 
M itg lieder die B it te ,  bestimmt und pünktlich zu erscheinen.

* Der Frauen- und Mädchen-Wohltätigkeitsverein 
macht seine geehrten M itglieder, G önner und F reunde  a u f ­
merksam, daß am  D onn ers tag  den 11. J ä n n e r  in H errn  
H ierham m ers  Sonderzimmer eine Z u s a m m e n k u n f t  
stattfindet, und zw ar zwecks B e sp rec h u n g  der A rbeiten für 
üen E l ü c k s h a f e n  im V ere in s jube ljah r  1934 und we­

gen der geplanten Faschingsunterhaltung. W e r  m ith a l ten  
will ist herzlichst willkommen und wird ersucht, a m  D o n ­
n ers tag  bestimmt zu erscheinen.

* Deutscher Schachvercln. A m 17. J ä n n e r  findet im 
V ereinsheime W ilhelm  K reu l ( J n f ü h r )  um 19 U hr die 
o r d e n t l i c h e  V o l l v e r s a m m l u n g  statt.

* B a l l  d i r  S tad tfeuerw ehr. Nach einer P ause  von drei 
J a h r e n  h ä l t  nunm ehr die freiw . F eue rw eh r  der S ta d t  
W aidhofen a .  Q. P b b s  in den S ä le n  des  Eroßgasthofes 
J n f ü h r  (W ilhelm  K reu l)  a m  13. J ä n n e r  wieder einen 
B a l l  ab. A nfangs wollte m an  auch d ie sm al zufolge der 
schlechten Wirtschaftslage von der B a l la b h a l tu n g  abstehen, 
doch w aren  hiebei viele Gegner und namentlich eine große 
Z ah l  der unterstützenden M itg l iede r  erklärte ausdrücklich, 
einer Ballabloseaktion, w ie selbe in Len V o r jah ren  durch­
geführt wurde, kein Gehör mehr zu schenken. W en n  n u n  
die S tad lfeuerw ehr im laufenden J a h r e  einen  B a l l  v e ra n ­
staltet. so soll dies nicht mit großer Aufmachung geschehen, 
sondern ein rein bürgerliches, den gegenw ärtigen  V e rh ä l t ­
nissen entsprechendes, einfaches Ballfest w erden, um n a ­
mentlich der Ju g en d  Gelegenheit zu geben, sich ebenso zu 
un te rha lten , wie es die V orfah ren  gewohnt w a re n .  E s  e r ­
geht daher  a n  alle  Feuerw ehrkam eraden , an  die verehrten 
unterstützenden M itg lieder sowie an  die G ön ner  und 
F reunde  des Feuerw ehrw esens die höflichste E in lad ung ,  
den Feuerw ehrball  m it  ihrem Besuche zu beehren, bezw. 
diese V erans ta l tung  a u f  jeden F a l l  zu unterstützen, d a  der 
allfällige R e ingew in n  zur In s ta n d h a l tu n g  der Löschgeräte 
V erwendung .findet. D e r  Ballausschuß w ird  sich a l le  M ü h e  
geben, den Besuchern auch wirklich angenehme S tu n d e n  
in gemütlichem Beisammensein zu bereiten  und a lles  
daransetzen, daß sich a l le s  dem frohen Reigen hingeben 
kann. Die Stadtkapelle w ird bestrebt sein, den T a n z p a a re n  
in jeder Beziehung gerecht zu w erden  und kommen a l le  
R und -  und auch modernen Tänze a u f  die Tanzordnung . 
D aß  auch d a s  a l tbew ährte  H a u s  Jn fü h r^ K re u l  sein Bestes 
bie ten w ird , ist selbstverständlich. Also kann es a m  13. 
J ä n n e r  um 8 U hr abends n u r  eine P a r o l e  geben, und  
die heißt: „A uf zum W aidhofner F eu e rw e h rb a l l ! "  G u t  
Heil!

* Bezirksfürforgprat. —  Dank. Anläßlich der W e ih ­
nachtsfeiern für die Pfleglinge der A lte rshe im e  W aidhofen  
a. d. P b b s  und Pbbfitz, w urden von den K aufleu ten  wie­
der in der hochherzigsten Weise S penden  gegeben. E s  
wurde hauptsächlich dadurch ermöglicht, daß die P fleg linge 
beider A ltersheim e beschenkt werden konnten. Gespendet 
wurden wieder alle A rten  von Lebensrnittel, wie Stritzel, 
Kletzenbrot, Keks, Kaffee, Zucker, Knackwürste, B l u t ­
würste, auch Tabak sowie Geld usw. D ie christl.-soziale 
P a r te i le i tu n g  in Pbbsitz spendete für jeden P f leg l ing  eine 
P o r t io n  W ürstel m it  Laibchen. W ie  alle  J a h r e  w a re n  es 
auch d iesm al in P b b s i t z  wieder die K aufleu te :  H err  
Michael F  ü  r n s ch 1 i e f, F r a u  M a r i a n n e  G e r m e r s -  
H a u s e n ,  die H erren  Josef H a f n e r ,  Josef E  r a  b n e r , 
Leopold M  o l t e r  e r, Rudolf  P ö c h  H a c k e r  und Josef 
W i  n d i s  c h b a  u e r. I n  W a i d h o f e n  a /P .  Bäckereien 
F r a n z  S  t a  h r  m ü 11 e r s  W itw e, K a r l  P i a t y s  W w .,  
die H erren  F ra n z  K o t t e r ,  F ra n z  B r u c k n e r ,  f e r ­
ner die W alzm ühle  G. M uthe ( I .  G e y e r )  und K a u f ­
m a n n  H err  O tto  B  e r n a  u e r, welche es sich nicht nehmen 
ließen, d a s  W eih  nachlösest der P f leg l inge  zu verschönern. 
I m  N am en  des Bezirksfürsorgerates W aidhofen  a .  d. P .  
sowie im N am en  der P fleg linge beider A ltersheim e sei so­
m it allen S pendern  der herzlichste Dank ausgesprochen.

* Postdienst a m  6. J ä n n e r  1934. I n  A usw irkung  des 
Gesetzes über die F e ie r tag s ru h e  werden die Pos täm ter  a m  
D  r e i k ö n i g s  t a g (6. J ä n n e r )  n u r  wie a n  S o n n ta g e n  
Dienst h a l ten ;  demnach wird a n  diesem Tage  auch die a l l ­
gemeine Postzustellung entfallen.

* Rleup Fernsplfichanschlüsse. Generaldirektor der „ R a -  
vag"  Ezeija , Zell, Tel. N r.  8 2 ; Fleischhauermeister Re- 
hak, Hoher M ark t,  Tel. N r.  52; Z a h n a rz t  D r.  E d u a rd  
Fritsch, Pbbsitzerstraße (W ohnu ng) ,  Tel. N r.  137; K a u f ­
m a n n  Josef Seeböck, O berer Stadtplatz , Tel. N r .  165; 
F o rs t ra t  H a n s  G rv u M , Ederstraße, Tel. 160.

* Neuerlicher Lehre rabbau . I n  der am  18. und 19. 
Dezember 1933 stattgehabten Sitzung der n.-ö. Lehre t-  
abbau k o m m M o n  w urden  a b e rm a ls  52 n.-ö. Lehrkräfte a b ­
gebaut. A u s  dem heimischen Schulbezirke t ra f  es folgende 
Lehrpersonen: H errn  O berlehrer R udolf  S c h i d e k  in 
Wallfee, F r a u  Zdenka A  n  g r  ü  n  e r , Lehre r in  in S t .  V a ­
lentin, und F r a u  K aro line  F r e u d e n s c h u ß ,  Lehre r in  
in K ürnberg.

* Todesfall. A u s  W i e n  kommt die trau rige  Nachricht, 
daß der Buchhalter i. P .  H err  K a r l  W i l l i g e r  plötzlich 
im 64. Lebensjah re  gestorben ist. D er  Verstorbene w a r  
hier seinerzeit bei der B etriebsdirektion der P b b s ta le r  
Kohlenwerke a l s  Buchhalter und später bei anderen  U n ­
ternehm ungen tä tig  und w a r  ob seines freundlichen, lie­
bensw ürd igen  W esens allgem ein  beliebt. E r  w a r  auch 
O b m an n  und einer der G ründ er  des R ad fah rve re ines  
„G e rm a n ia " .  D a s  B eg räb n is  des teu ren  Verblichenen 
fand a m  4. ds. a m  S im m er in g e r  F riedhof statt.

* Sitzung des E e m e in d e ra tr s  der S t a d t  W ridh o fen  st. d. 
Y bbs a m  D ien s ta g  den 19. Dezember 1933. D er B ü rg e r ­
meister begrüßt a l le  Erschienenen, stellt die o rd n u n g s ­
mäßige E in lad u n g  und die Beschlußfähigkeit fest und e r ­
öffnet die Sitzung um  8 U hr abends. T a g e s o r d  - 
n u n g: 1. Genehmigung der V erhandlungs 'chrift der letz- 
ten Sitzung. Diese wird, d a  die Verlesung nicht gewünscht 
wird, fü r  genehmigt erklärt. 2. A ufnahm en  in den Hei­
m a tsve rban d  a u s  dem Tite l der Ersitzung, ü b e r  A n tra g  
des Dizebiürgermeisters G r i e ß e r  werden nachbenannte 
P ersonen  a u s  dem T i te l  der Ersitzung in den H e im a tsv e r ­
b and  der S t a d t  aufgenom men, und zw ar:  Desch B a r b a r a ,  
F id a  F ranz ,  F id a  M a r ie ,  F id a  E m m a, F id a  E e rt ru d e ,  
K äfer  Engelbert,  K ä fe r  Rosalia , K ä fe r  Rudolf, K linserer 
Z äzilia ,  W ag n e r  K a r l ,  W a g n e r  M a r ie ,  W a g n e r  M a r i e  
jun .,  W ag n e r  K a r l  jun . 3. Festsetzung der W assergebühr 
einer W arm w asserbere itung  im  Zusam m enhange m i t



Freitag den 5. Jänner 1934. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 3.

einem B ade m i t  zusammen 7 Einheiten . Referent K a r l  
M e t z i n g e r  stellt den A n trag , der G em eindera t wolle 
beschließen: B e i  Pauschalierungen w ird  die Bemessungs­
einheit im  J a h r e  fü r  je eine W arm w asserbere itung  im  
Zusam m enhange m it einem B adezim m er m it  7 E in h e iten  
festgesetzt. B e i  der Wasserabgabe m it te ls  Wasiermesfer be­
t rä g t  die J ah re sg ru n d g eb ü h r  die Hälfte des Pauschal- 
ta r ifes  somit 3 %  E inheiten . S t . - R .  K o t t e r  f rag t ,  ob 
dies eine E rhöhung  bedeutet, w a s  vom R eferen ten  ver­
nein t w irb , w o rau f  der gestellte A n tra g  einstimmig a n ­
genommen wird. 5. Voranschlag für d as  V e rw a l tu n g s ja h r  
1934. Referent D r .  H a n f e  fü h r t  au s ,  daß der V o r a n ­
schlag in  mehreren S itzungen eingehend durchberaten wurde 
und 14 Tage zur allgem einen  Einsicht aufgelegen ist. E in ­
w endungen gegen denselben w urden  nicht erhoben. Obwohl 
sich die A usgab en  bedeutend erhöht haben, ohne daß eine 
Bedeckung gefunden werden konnte, m uß ten  größere A b ­
striche a u f  der Ausgabenseite vorgenom men werden, da 
auch bei den S te u e rn  n u r  geringere B eträge  v e ran lag t  
w erden  konnten. E r  teilt m it,  daß der Voranschlag P u n k t  
fü r  P u n k t  verlesen werden w ird  und zum Schlüsse über 
den ganzen Voranschlag a u f  e inm al abgestimmt werden 
soll. Rechnungsdirektor H e ck e r  l e verliest n un  den V o r­
anschlag. Ordentliche A usgaben . K ap ite l  A : Allgemeine 
V erw a ltu n g ,  B Gemeindevermögen, C Gemeindeschulden, 
D  städtische Gefälle und E Sicherheitswesen. Z u  letzterem 
K apite l spricht G .-R . D e r n b e r g e r ,  welcher bemerkt, 
baß fü r  d a s  K ap ite l Sicherheitsroefen ein ziemlich hoher 
B e t ra g  eingesetzt ist. E r  h a t  schon in  den Ausschüssen 
S te l lu n g  dagegen genommen, daß m a n  der Gemeinde die 
ih r  rechtmäßig zustehende A utonomie genommen habe, wo­
gegen m a n  ihr die Lasten aber nicht genom men habe. E r  
verlangt, daß Schritte un te rnom m en  werden, daß die 
A utonom ie der Gemeinde w ieder zurückgegeben werde. 
D enn gegenwärtig  könne sich die Gemeinde einen poli ti­
schen B ea m ten  n u r  fü r  Abstrafungen von R ad fah re rn ,  die 
ohne Licht fahren, nicht leisten. E r  ist da fü r ,  daß a lles  u n ­
ternom m en werde, daß die Gemeinde die A utonom ie w ie ­
der zurückerhält. Der B ürgerm eis ter  e rw idert Laraulf, daß 
er schon zwei E in g ab en  a n  die Landesreg ierung  wegen 
Rückgabe Der A u tonom ie  machte, doch habe er b is  heute 
noch keine definitive A n tw o rt  erhalten . S U R .  K o t t e r  
sagt, daß er  schon m eh rm als  in S tadtratssitzungen wegen 
der A utonom ie in terpe ll ie rt  habe. E r  schließt sich auch der 
M e in u n g  des G .-R . D e r n b e r g e r  an ,  daß sich die 
S tad tgem einde einen politischen B eam ten  n u r  fü r  Abstra­
fungen von R a d fa h re rn  nicht leisten könne. S e in e s  W is­
sens w urden die Sicherheitsagenden von S t .  P ö l te n  im 
M ä rz  d. I .  durch zwei Tage auch durch einen R eg ie rungs-  
kommiffär geleitet, d a n n  aber wieder der Gemeinde zurück­
gegeben. W a s  ab e r  S t .  P ö l t e n  gelungen ist, mutz doch 
auch W aidhofen  möglich sein. E r  ersucht den B ü rg e rm e i­
ster, die E ingaben , die er in dieser Angelegenheit an  die 
L andesregierung gerichtet ha t ,  zu verlesen. D e r  B ü r g e r ­
meister sagt zu, dieselben i n  der morgigen S tad tra tss itzung  
zu verlesen. K ap ite l F  S a n i t ä t ,  G  W ohtfahrtse in rich tun- 
gen, H Verkehr und öffentlicher B audienft sind keine E i n ­
wendungen. Z u  K apite l J  Unterrichtswesen bemerkt G .-R . 
N a d l e r ,  daß fü r  den K indergarten  die Beschaffung eines 
Spielplatzes äußerst dringend ist. E s  w urde  zw ar der E is-  
laufplatz fü r  diesen Zweck zur V erfügung gestellt, doch ist 
dieser hiefür nicht geeignet, da  er nicht genügend abgeschlos­
sen ist. D er  Bürgerm eister sagt, daß diese Sache alle J a h r e  
wiederkehre und wurde feines W issens G .-R .  N a d l e r  
vom Kindergartenkomitee Beauftragt, einen geeigneten 
P la tz  ausf ind ig  zu machen, doch weiß er nicht, wie dis 
Sache gegenw ärtig  stehe. K ap ite l  K Kirchenwesen und L 
Fürsorgewesen: Z u m  K apite l Fürsorgewesen ersucht G . R .  
S c h m o l l  um s  W o r t  und  fü h r t  a u s ,  daß sich der F ü r ­
sorgeausschuß redlich M ü h e  gegeben habe, die A usgaben  
a u f  d a s  äußerste einzuschränken, doch w urde ihm der V o r ­
anschlag vom Finanzausschuß m i t  dem Bemerken rück- 
e rm itte lt,  denselben so zu erstellen, daß derselbe die Höhe 
des V o r ja h re s  nicht übersteigen soll. E r  macht schon jetzt 
d a ra u f  aufmerksam, daß m it  diesem B e t r a g  d a s  A u s lan g en  
kaum wird gefunden wenden können und w a r  dies heuer 
n u r  dadurch möglich, daß die W in terh ilfe  infolge der reich­
lichen Spenden  b is  J u n i  geführt werden konnte, so daß 
m i t  Der Ausgesteuertenaktion erst im J u n i  angefangen 
wenden mußte, w as  aber im kommenden J a h r e  wahrschein­
lich nicht der F a l l  sein w ird . D er  Fürsorgeausschuß wird 
gezwungen sein, eine NachtragSsorderung zu stellen. G .-R . 
D e r n b e r g e r  gibt feinem E rs ta u n en  Ausdruck, daß 
dem Fürsorgeausschuß der Voranschlag vom F in a n z a u s ­
schüsse m it  dem A ufträge  zurückgegeben w urde, den v o r ­
jährigen  Voranschlag nicht zu überschreiten. E r  ist auch im  
Finanzausschuß ve r tre ten ; ihm ist aber  hievon nichts be­
kannt. S U R .  D r .  H a n k e  sagt, er könne sich n u r  e r ­
innern , daß  der Voranschlag dem Fürforgeausschuß e in­
m a l  zurückgegeben wurde, ob m it dem A u fträg e  den v o r­
jährigen  B e t rag  nicht zu überschreiten, kann er nicht m it  
Bestim m theit sagen. S U R .  W . K  o ch stellt fest, daß der 
Beschluß des Ausschusses nicht endgültig w a r ,  sondern n u r  
S tim mengleichheit aufw ies  und wurde er dem F ü rso rge­
ausschusse zur neuerlichen Beschlußfassung zurückgegeben. 
S U R .  D r .  H a n k e  erwidert d a ra u f  und  meint, daß in 
den A usfü h rung en  des S U R .  K o c h  manches richtig sei. 
Der Vorsitzende lehnte ab , die Entscheidung zu treffen und 
ist der Voranschlag an  den Fürsorgeausschuß m it  der W e i ­
sung zurückgegangen, die vo r jäh rigen  Voranschlagszif­
fern  nicht zu überschreiten. E r  bedauert gewiß die A u s ­
gesteuerten, die im E lend leben müssen, aber  der V o r a n ­
schlag weist einen unbedeckten Abgang von 30.000 S ch il­
ling auf, für den keinerlei Deckung gefunden werden kann, 
da a n  eine E rhöhung  der E in n a h m e n  nicht zu Lenken sei. 
Vizebürgermeister G  r  i e ß e r  ist der M e in u n g ,  daß m it  
diesem B e trag e  d a s  A us lan g en  kaum gefunden werden 
w ird können, denn die R o t  ist viel größer geworden. Die 
W in terh ilfe  h a t  auch der B u n d  fü r  sich in Anspruch ge­
nom m en und b i s  heute h a t  derselbe noch keinen B e i t r a g  ge-

leistet und weiß m a n  auch nicht, welchen B e trag  er leisten 
w ird . M i t  dem in den Zeitungen  genannten  B e trag e  von 
3*4, M il l io n en  Schilling w ird  m an  kaum N ennensw ertes  
leisten können. E r  meint, der Herr Bürgerm eister solle Bei 
der Landesreg ierung  anfragen , wie hoch der B e i t ra g  fein 
wird, d a m i t  sich die Gemeinde darnach richten kann. 
D er  B u n d  steuert n u r  a u s ,  gibt a b e r  kein Geld für die 
Ausgesteuerten. E r  ersucht, daß doch mindestens soviel wie 
im V o r ja h re  fü r  die Ausgesteuertenaktion bereitgestellt 
w ird . D e r  Bürgerm eister läßt durch Rechnungsdirektor 
H e ck e r l e die S te lle  im Finanzausschußprotokoll verlesen 
wegen der Rückverweisung des Voranschlages a n  den F ü r -  
forgeausschuß. E .-R .  R o m e i s  erklärt, daß der H err  
B ürgerm eister in  der Fürsorgeausschußsitzung berichtet 
habe, daß der Voranschlag nicht höher fein soll a ls  im V o r ­
jahre . D er  Fürsorgeausschuß ha tte  aber sowieso n u r  die 
notwendigsten B etrüge  fü r  die Ausgesteuertenaktion, 
Schulmilch, Mittagstisch fü r  Schulkinder und Arbeitslosen- 
beteilung eingesetzt. W e n n  heute eine E rh ö h u n g  des B e ­
trages  nicht möglich ist, so kann m an  heute schon sicher d a ­
mit rechnen, daß d as ,  w a s  gestrichen wunde, nachträglich 
angefordert w ird  w erden  müssen. D e r  Bürgerm eis ter  teilt 
mit, daß m a n  b is  heute noch nicht sagen kann, w a s  fü r  
einen B e t ra g  m a n  fü r  die W in te rh il fe  benötigt. V om 
B u n d  sind b is  jetzt n u r  900 Schilling gekommen und w ird  
sowieso w ieder a n  ihn herangetre ten  werden. E r  h a t  schon 
bei der L andesreg ierung  angefrag t, aber die weiß selbst 
noch nicht, w a s  für ein B e t ra g  bewilligt w ird . G .-R . 
S c h m o l l  fü h r t  a u s ,  daß im heurigen J a h r e  m i t  der P os t  
20 d a s  A uslangen  n u r  dadurch gefunden werden konnte, 
weil die W in te rh ilfe  b is  M a i  geführt wurde. Die A u s ­
steuerungen laufen  aber weiter und die E ingäng e  bei der
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W interh ilfe  find geringer, so daß m it der A usgesteuerten­
aktion sicher früher eingesetzt w erden  muß. K apite l M 
M ili tä range legenhe iten , N  Verschiedene Zwecke, O  G e­
meindeabgaben w erden  genehmigt. Außerordentliche A u s ­
gaben: K ap ite l  F K ran k en h au se rw e ite ru n g sb au :  G .-R . 
S c h m o l l  f rag t ,  ob die Angelegenheit E rw e i te ru n g sb a u  
des Krankenhauses d am it  erledigt ist. D er  Bürgerm eis ter  
an w o r te t  d a rau f ,  daß anläßlich einer Besprechung der B ü r ­
germeister der umliegenden G em einden  dieselben erklär­
ten, ihre B eiträge  erst im kommenden J a h r e  leisten zu kön­
nen, d a  sie den B e i t r a g  erst in den Voranschlag au fnehm en  
müssen. G U R .  S u l z b a c h e r  sagt, daß die umliegenden 
Gemeinden nicht in der Lage fein werden, B e träge  zu lei­
sten, La deren M it te l  ebenfalls erschöpft find und die U m ­
lagen  kaum  noch erhöht w erden  können. D er  B ü r g e r ­
meister sagt, daß nicht alle Gemeinden zusammengebracht 
werden konnten. G U R .  K o t t e r  gibt seiner V erw unde­
ru n g  Ausdruck, daß vom Lande der B e i trag  nicht zu be­
kommen ist. D ie  Gemeinde trifft in  diesem F a l l e  kein V e r ­
schulden. D ie  A u sa rb e i tu n g  des P ro jek tes  u n s  die B a u ­
füh ru ng  ha t te  die Landesreg ierung  und w urden  feierliche 
E rk lä run gen  abgegeben, daß mit dem B e trag e  von 70.000 
Schilling d a s  A u s lan g en  gefunden w erden wird. D a n n  
stellte es  sich he raus ,  daß schon bei der Abfassung des P r o ­
jektes ein Additionsfehler von 10.000 Schilling u n te r l a u ­
fen w a r  und n u n  soll die Gemeinde die Überschreitungen 
a l le in  tragen. E r  ist der Ansicht, daß Land und B und  
ebenfalls ihren A nte il  a n  den Überschreitungen leisten sol­
len, denn der S ta d t r a t  ist nicht ein einzigesmal wegen der 
Überschreitungen gefragt worden. D e r  B ürgerm eis ter  sagt, 
daß sich die Überschreitungen erst nachträglich herausgestellt 
h ab en  und h a t  er es erst d an n  durch die B a u le i tu n g  er­
fahren . G U R .  K o t t e r  ver lang t,  daß B u n d  und L and  
ihren A n te i l  a n  den Überschreitungen ebenfalls zahlen sol­
len. D a s  K ap ite l  Außerordentliche A u sg a b en  w ird  sohin 
genehmigt. Ordentliche E in n a h m e n :  K ap ite l  A, B, C, D, 
E, F, G , H, J ,  K, L, N, O  sowie der außerordentliche E m p ­
fang  w erden genehmigt. S U R .  W . K o c h  spricht zum V o r­
anschlag und sagt, daß es dem Eem eindera te  nicht möglich 
ist, sich m it  den einzelnen D e ta i ls  zu beschäftigen und S te l ­
lung zu nehmen, welche Schrumpfungen ln  den E in n a h m e n  
vorkommen und w a s  fü r  Senkungen in den A usgaben  ge­
macht werden m ußten . V on seiner P a r t e i  w ird  in densel­
ben  so manches vermißt, besonders in den außerordentlichen 
A usg aben  wie S t r a ß e n  und B a u te n ,  w a s  d a ra u f  zurück­
zuführen ist, daß kein Geld für Arbeitsbeschaffung v o rh a n ­
den ist. Über d a s  K ap ite l  Fürsorge w urde  schon genug ge­
sprochen und find leider die M i t t e l  der Gemeinde fü r  diesen 
Zweck sehr beschränkt; aber  trotzdem w ird  der Gemeinde- 
r a t  noch später Hiezu S te l lung  nehmen müssen. S U R .  
D r. H a n k e  fü h r t  noch au s ,  daß der vorliegende V o r a n ­
schlag noch einen unbedeckten A bgang von S 30.248.—  
aufweist, der kaum durch M eh re in n ah m en  gedeckt werden 
kann und appellie r t  a n  alle, daß nach Möglichkeit E r ­
sparungen gemacht werden. B ei der A bstim m ung w ird  der 
vorliegende Voranschlag m it  einem unbedeckten Abgange 
von 8  30.248.—  einstimmig genehmigt. 6. Festsetzung e ines  
150% igen  Gemeindezuschlages zur  L an d es-G ru n d -  und 
Gebäudesteuer fü r  d a s  J a h r  1934. R efe ren t  S U R .  Dok­
tor H a n k e  stellt den A n trag ,  der E em ein d e ra t  wolle 
beschließen: F ü r  d a s  V e rw a l tu n g s ja h r  1934 wird e in
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1 5 0% ige t Gemeindezuschlag zur L andes-G ru nd -  und Ge- 
büudesteuer eingehoben. D er gestellte A n tra g  w ird  ohne 
D ebatte  einstimmig angenom m en. Schluß der öffentlichen 
S itzung um H410 U hr abends. Anschließend d a r a n  findet 
eine vertrauliche Sitzung des G em einderates  statt.
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* Tonkino Hieß. S a m s ta g  den 6. J ä n n e r  (Hl. D rei 
K önig), 2, 1 4 5 , 3/47 und 9 U hr:  „ T  0  k a y e r g l u  t" . 
E in  ausgezeichnetes Tonfilmlustspiel a u s  dem Ungarischen 
m it ungarischen O r ig in a lau fn ah m en  m it  Szöke Szakall, 
J o h a n n e s  R ie m a n n  und dem ungarischen O perns tar  E t a  
v. Haidu. —  S o n n ta g  den 7. J ä n n e r ,  2, 1 4 5, % 7  und 9 
U h r : „ E  i n  g e  m i  f s e r H e r r  E r n  n " .  E in  ganz ge­
w alt iger  Sp ionage- u nd  M e n te u e r to n f i lm  voll S p a n n u n g  
und Schönheit. H auptdarste lle r:  H a n s  M b e rs ,  A lbert 
Basisermann, Rose S tra d n e r ,  K a r in  H ard t, O lga  Dsche- 
chowa.

* Vom Neujahr. D a die sonst hier üblichen Silvester- 
veransta ltungen  nicht s tattfanden und eine bereits  a n ­
gesagte Silvesterfeier nicht gestattet wurde, so ist die sonst 
auch hier ziemlich lebhafte Silvesternacht recht ruhig  oer-, 
laufen. Die Gasthöfe w aren  n u r  schwach besucht und von 
einem N e u ja h rs ru m m e l  kann kaum die Rede sein. Auch 
vom N eu jah rs tag e  selbst ist n u r  wenig zu berichten. 
Außer den üblichen Z u ru fen  und G rüßen m it „H eil N eu ­
ja h r ! "  und „ P ro s i t  N e u ja h r ! "  sah m an  in der S ta d t  we­
nig, w a s  d a ra u f  schließen ließ, daß ein neues J a h r  E in ­
zug gehalten hat. Z u  bemerken w ä re  n u r  d a s  W ieder­
erscheinen der vor J a h rz e h n te n  stärker üblichen N eu jah rs -  
wünfcher, die gleichzeitig m it dem Wunsche die offene H and 
bereithalten .

* Ende der Weihnachtsserien. M i t  Rücksicht a u f  die' 
Folge der S o n n -  und Feie rtage  zu W eihnachten 1933 und 
in der ersten Jännerw oche 1934, ab e r  auch zum Zwecke der 
E rsparung  von H eizm ate r ia l wurde vom U nterr ich tsm in i­
sterium angeordnet, daß die W eihnachtsferien  1933 vom 
22. Dezember 1933 bis einschließlich S o n n ta g  den 7. J ä n ­
ner 1934 dauern . D er  erste U nterrich ts tag  nach den W eih ­
nachtsferien ist M o n ta g  der 8. J ä n n e r  1934. Die S em e­
sterferien aber  haben im Schuljahre 1933/34 zu e n t f a l ­
l e n .  —  A m  gleichen T ag e  wird auch la u t  Beschluß des 
Ausschusses für soziale Fürsorge mit der M i l c h a k t i o n  
für Schulkinder in unseren städtischen Schulen wieder be­
gonnen. D ie Schulmilch liefert wie in den V o rjah ren  die 
E u tsv e rw a l tu n g  Hohenlehen.

* Warum haben Sie noch kein Telephon? Diese F rage  
wird meistens recht unstichhältig bean tw orte t ,  denn die 
wenigsten missen, Laß die E in le i tu n g  gegenüber früher nu r  
sehr wenig und in vielen F ü llen  nichts kostet. W e i te r s  ist 
nicht bekannt, Laß die Teilnehm ergebühr monatlich bezahlt 
werden kann und n u r  e tw a s  über 10 Schilling beträg t.  
W e r  die vielen Bequemlichkeiten, die d a s  Telephon mit 
sich bringt, bedenkt und die vielen F ä l le  in  Betracht zieht, 
wo G änge erspart werden und den geschäftlichen V orte i l  
erw ägt, der dam it  zusam m enhängt, der muß sich unbedingt 
dazu entschließen, einen Fernsprecher so bald a ls  möglich 
einleiten zu lassen. J e  größer die T e ilnehm erzah l ist, desto 
größer sind ab er  die Annehmlichkeiten, die Las Telephon 
mit sich b r ing t .  J e d e n fa l l s  aber gehört es zu einem G e­
schäftsbetrieb, der fü r  sich in Anspruch n im m t, modern zu 
sein, daß er e inen  Fernsprechanschluß besitzt. Auch in 
W aidhofen  haben schon eine größere A nzahl In teressenten  
von den neuen Begünstigungen Gebrauch gemacht, jedoch 
könnte ihre Z a h l  noch weit größer sein. Auskünfte über 
d a s  Telephon betreffende F ra g e n  erteilt jederzeit die V or- 
stehung des Post- und T e leg raph en am tes  W aidhofen  a /P .

* Von der grünen Gilde. V ergangenen  S o n n ta g  ließ 
H err  Dr. H ubert E 11 i f \ e n die wegen schlechten W e t te r s  
schon e inm al verschobene W ald -  und Felderjagd im Ko- 
keschwalv Lei Ulmerfeld abhalten . D er  Jag d le i te r ,  H err  
H e h e n b e r g e r  begrüßte die Jag d te i ln eh m er  und er­
innerte  un te r  anderem d a ra n ,  daß die Jag d reg e ln  beson­
ders  genau einzuhalten sind, d am it  kein Unglück vorkom­
men könne. Die J a g d  klappte auch tadellos. Rehe du rf­
ten nicht geschossen werden. Die Strecke bestand a u s  drei 
Fasanen  und 39 Hasen. W eid m ansh e i l!

* 1. Kapselfchiitzengesellfchaft. Ergebnisse des Schießens 
vom 3. J ä n n e r ,  6. K ra n z ! : Tiefschußbeste: 1. H err  W e ­
ber, Vz T e i le r ;  2. H e rr  D r .  F r ied , 5 Teiler .  K r e i s p r ä ­
mien: 1. H err  H o jas ,  55 (56) Kreise; 2. H err  Baum eister  
Schrey, 53 (54) Kreise. —  Nächstes K ranz!  am  10. J ä n ­
ner 1934. Die M itg lieder der Gesellschaft werden ersucht, 
zu den Schießabenden zahlreicher und  pünktlicher zu er­
scheinen, da sonst der Schießbetrieb eingeschränkt oder vor­
zeitig eingestellt werden müßte. Schützenheil!

* Kapselschützenaesellschaft „zur Henne". Nächstes 
Kranzelfchießen am  S o n n ta g  den 7. J ä n n e r  1934, A nfang  
16 Uhr. Schützen und Schützenfreunde herzlich willkom­
men. Schützenheil!

* Volksbücherei. I m  Dezember v. I .  w urden  bei 8 
A usle ih tagen  a n  443 E n t le h n e t  1883 B ände  ausgeliehen. 
A m  S a m s ta g  den 6. ds. (Dreikönig) bleibt die Bücherei 
g e s c h l o f f e n .

* Zell a. d. P b b s .  ( O r d e n t l i c h e  G e n e r a l v e r ­
s a m m l u n g  d e r  f r e i  w.  F e u e r w e h r . )  Die d ies­
jährige  V ollversam m lung findet einer W eisung der Be- 
zirkshauptmannschaft Amstetten (m it  H inw eis  a u f  den E r ­
laß der B u ndesreg ie rung  zur W a h ru n g  des W eihnachts­
friedens) entsprechend n i ch t wie in den f rüheren  J a h r e n  
a m  hl. D reikönig tag  oder den folgenden S o n n ta g  statt. D ie  
46. V o l l v e r s a m m l u n g  der frei®. F eu erw ehr  Zell
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a. d. P b b s  w ird daher a m  S o n n t a g  d e n  2 1 .  I ä n  - 
n e t  im  ©afthofe S tah rm ü lle r  um 3 U hr nachmittags mit 
folgender Tagesordnung abgehalten werden: 1. Verlesung 
und Genehmigung der letzten Verhandlungsschrift. 2. 
Kassabcricht. 3. Tätigkeitsbericht. 4. W ah len  des A u s ­
schusses und der Rottenführer. 5. A ufnahm e neuer M i t ­
glieder. 6. Angelobung und Einzahlung in die n.-ö. U n ­
terstützungssätze. 7. A nträge und Eventuelles.

* Böhivrwcrk. (W  e i h n a c h t s c h r o n i k . )  F re i tag  
den 22. Dezember um 2 Uhr nachmittags fand im S a a l e  
der Werksbaracke die S c h u l c h r i  st b a u m f e i e r  statt, 
welche sehr schön verlies und von der großen M ühe  der 
Lehrerschaft Zeugnis  gab und E l te rn  und Schüler große 
Freude bereitete. —  (W  e i h n a c h t s f e i e r d e r W i n -  
t e r H i l f e . )  Die diesjährige Weihnachtsfeier fü r  die 
a rm en  und ältesten Bew ohner unserer Gemeinde nahm  
auch Heuer wieder einen sehr schonen Verlauf. Um % 1 0  
Uhr fand für die geladenen ©äste (etw a 70) eine K ino­
vorstellung im Kinosaale Böhlerwerk statt, w orauf diesel­
ben dann  mit einem guten M it tag m ah le  bew irtet w urden 
und ein kleines Geldgeschenk erhielten. E s  w a r  eine. 
Freude, die glückstrahlenden Gesichter der Beschenkten zu 
sehen. Recht herzlichen Dank allen, die sich um d a s  Z u ­
standekommen bem üht haben. —  ( E h r i  st m e t t  e.) A ls  
die Weihnachtsglocken zum mitternächtlichen Gottesdienste 
riefen, da strömten die G läubigen  herbei und füllten  das  
prächtig beleuchtete G otteshaus.  Hochw. H err  S tad tp fa r r -  
kooperator S c h u h  l a s  die HI. Messe und vom Kirchenchor 
erklangen a lte  liebe Weihnachtslieder. Besonders gefiel 
d a s  Lied „S ti l le  Nacht —  a u f  stiller E rde"  von Professor 
K a r l  Pfleger, welches von F r a u  Mizzi S  t e r  r und Reserl 
K u s c h e ,  begleitet a m  H arm onium  von der Ehorle ite rin  
F r a u  Direktor F e r s t e t  und auf der V io line  von H errn  
F ra n z  M o ck , sehr schön gesungen wurde. —  A m  
E h r  i s t  l ä g e  sang wieder H err  Lehrer K a r l  K e r s c h -  
b ä u m  mit seinen 'Schülern und Schülerinnen  die zweite 
hl. Messe und jung und a l t  lauschte dem Gesangs. E s  w a r  
ein w ah re r  Genuß, die frischen Kinderstimmen zu hören.

* Vöhlerrverk. ( H o c h z e i t . )  A m S tep h a n itag  den 26. 
Dezember fand in unserer Kirche die T ra u u n g  des F r l .  
F lo ra  S c h a c h e r m a i e r ,  einet Tochter des hiesigen 
Schneidermeisters und Hausbesitzers H errn  Leopold 
Schachermaier, m it  H errn  K a r l  L e i t n  e r ,  Mechaniker 
un d  Hausbesitzer a u s  K rem s, statt. Heil und Segen dem 
jungen P a a r !

* Rosenau a. S . (V  e r  l o b u  n g.) A m  hl. Abend ver­
lobte sich F r l .  Grete W  e d 1 m it  H errn  A. M a r  >schner ,  
Angestellter der F i rm a  Tllissen & Rhoeder, K em aten. U n ­
sere herzlichsten Glückwünsche!

* W indhag. A m  F re i tag  den 29. v. M .  ist der lan g ­
jährige Gemeir.derat und  E hrenbürger der Gemeinde 
W indhag, H err  Ägidius S  c h i f f  a u c r, P r iv a t  in „M eir­
ichen", in seinem 78. Lebensjahre gestorben.

Amstetten und Umgebung.
—  Personalnachricht. D er  Sekretär des Bezirksfürsorge- 

r a te s  Amstetten, H err  Zofef H a y d n ,  wurde mit 1. J ä n ­
ner 1934 in den Lauernden Ruhestand versetzt. M i t  ihm 
scheidet ein B eam te r  von seinem Posten, der mit der 
sicherst umfangreichen und weitverzweigten M a te r ie  des 
Fürsorgewesens gründlich v e r t ra u t  w a r  und den seine sel­
tene Menschenkenntnis stets ein sicheres treffendes U rteil 
über jeden vorkommenden F a l l  abzugeben befähigte. S e ­
kretär H a y d n  w ar  a llen  wirklich unverschuldet in N o t 
und B ed rän g n is  geratenen Menschen immer ein w a rm er  
A nw alt ,  jenen  gegenüber, die den a u s  öffentlichen S te u e r ­
geldern dotierten Fürsorgesonds leichtfertig und ungebühr-

Grotzes Grubenunglück bei Dux.
P  r a g, 3. J ä n n e r .  Heute, 5 U hr nachmittags, ereignete 

sich in  O s s e l  bei D ux  eine schwere Bergwerkskatastrophe, 
deren A u sm aß  nach den ersten M eldungen sich noch nicht 
übersehen läßt. Über 'das Schicksal von 160 Bergleuten 
hegt m an  die schlimmsten Befürchtungen.

A uf dem Schacht „Nelson 3"  der B rü x e r  Kohlenberg­
werksgesellschaft kam es, wahrscheinlich infolge En tzündung  
schlagender W ette r ,  zu einer furchtbaren Explosiva, durch 
die d a s  B e rg h au s  und die S o r t ie ran lag e ,  die oberhalb des 
Schachtes lagen , zerstört wurden.

Über d a s  Grubenunglück werden folgende Einzelheiten 
bekannt: Nach der Explosion, die von  einer ungeheuren D e­
tonation  begleitet w a r ,  schlug eine gewaltige Stichflamme 
empor, die viele Kilometer w eit im Umkreis zu sehen w ar .  
Die Aufregung der Bevölkerung in der Umgebung des 
Schauplatzes ist unbeschreiblich. Die Angehörigen der V e r ­
schütteten, deren Z a h l  nach der letzten Nachricht 160 b e t r a ­
gen soll, können n u r  mit G ew alt  von dem Unglücksschacht 
ferngehalten werden. Beide E ingänge der Grube „Nelson" 
sind verschüttet. Auch der F ö rd e r tu rm  ist zerstört. D ie  'Ret­
tungsarbeiten  der F euerw ehr und der G endarm erie  sind 
durch die ständig entweichenden Grubengase sehr er­
schwert. D i s  zur S tunde  konnten lediglich drei Tote gebor­
gen werden. V ie r  Bergleute erreichten inzwischen durch 
einen Nebenstollen d a s  F re ie ,  doch sanken sie mit schweren 
G asvergiftungen sofort bewußtlos um. D rei Schächte stehen 
in F lam m en . Die Rettungsmannschaften sind nahezu 
machtlos.

Nach einer priva ten  M eldung  besteht wenig  Hoffnung, die 
im Schacht Nelson3 eingeschlossenenBergleule noch lebend zu 
bergen. Nach den A ngaben der Schachtverwaltung handelt 
es sich um 146 Bergleute, die genaue Z a h l  steht aber  im ­
m er noch nicht fest. Nach dem Berichte eines  der Geretteten 
soll d a s  Unglück au f  die Selbstentzündung von plötzlich a u f ­
tretenden Gasen zurückzuführen s ä n ;  nach den amtlichen 
M eldungen handelt  es sich um  eine Schlagwetterkata­
strophe. Geradezu w underbar  ist die R ettung  des Berg-

„ B o t e  v o n  d e r  H t t s "

lich in Anspruch nehmen wollten, von unnachgiebiger 
S trenge. An seinem Gerechtigkeitssinn und seiner pein­
lichen Genauigkeit und S orgsa lt  in  dienstlichen D ingen  
mußte jede, welchen gehässigen Beweggründen immer en t­
sprungene Verdächtigung wirkungslos abprallen . Seinen  
B eam ten  w ar  Sekretär H a y d n  ein wohlwollender V o r­
gesetzter, der ab e r  intensive und ganze A rbeit von ihnen 
verlangte. F ü r  diese vorbildliche Dienstleistung h a t  die 
n.=ö. Landesregierung a l s  vorgesetzte Dienstbehörde H errn  
Sekretär H a y d n  anläßlich seines Ü bertrit tes  in  den 
Rühestand den Dank ausgesprochen. W i r  wünschen H errn  
Bezirksamtssekretär i. R . H a y d n ,  daß er die Früchte 
seines langjährigen  W irkens sehr, sehr lange in Gesund­
heit und Freude genießen möge.

— Deutscher Turnverein Amstetten. — Voranzeige. 
D a s  diesjährige Kränzchen findet a m  S a m s ta g  den 20. 
J ä n n e r  in der T u rn ha l le  statt. Der Festausschuß ist eifrigst 
bemüht, die U nterhaltung  so zu gestalten, daß sie sich w ü r ­
dig ihren V orgängern  anreihen  kann, so daß die Besucher 
sicherlich voll aus  ihre Rechnung kommen werden. Die 
Musik w ird  von der bestbekannten Vundesbahnkapelle be­
sorgt werden. E s  ist zu hoffen, daß die vielen F reunde  des 
Deutschen T u rn vere ines  auch Heuer alle zum Faschingseft 
kommen weiden. Also, aus  Wiedersehen a m  20. J ä n n e r !

— Ditz Wiener Sängerknaben kommen nach Amstetten. 
A m D ienstag  den 9. J ä n n e r  gastieren im großen S a a le  
des Hotels © inner die W iener Sängerknaben. Z u r  A uf­
führung gelangt „ B  a  st i e n  u n d  B a s t i e n n  e“ sowie 
anschließend Choräle  und Volkslieder. B eg inn  um sh 8 
U hr abends. '

— Kameradschaftsverein ehem. Krieger Amstetten. —  
Einzahlung. Selbe findet am  6. und 7. J ä n n e r  1984, 
jedesmal von 9  b is  11 U hr vorm ittags  im Gastlhofe Todt 
pro 1934 statt. D a s  Mitgliedsbüchel ist mitzunehmen oder 
jemanden mitzugeben. Die E inzah lung  muß an  einem die­
ser Tage geleistet werden. —  ( T h e a t e  r .)  „Um den 
Adler von T i ro l"  w ird am  6. J ä n n e r  um % 3  U hr nach­
m ittag s  im Gasthof Todt wiederholt. Preise: 1. Platz 
8  1.— , 2. Platz 8 — .80.

— Zentralverein der öftere. Stvatspensionisten, Orts­
gruppe Amstetten. —  Einzahlung. Die M onatsversam m - 
lung findet wegen des V ersam m lungsverbotes nicht statt. 
W ohl aber  a m  9. J ä n n e r ,  8 U hr abends, Gasthof Todt, 
die E inzah lung  pro 1934. M i t  Erlagschein nach W ien  
nichts absenden! Erkennungskarten  mitnehm en. D am pf-  
schiffa h r ts -E rm äß ig u n g sb la t t  8  1.— .

—  Schützenverein. B e im  Kapselschießen a m  28. Dezem­
ber erreichten: Tiefschuß: 1. Wenzel Rusizka, 22 T e ile r ;
2. Josef Reisinger, 90 Teiler. K reise: 1. A lo is  Urfchitz, 
37, 28 ; 2. A nton  Rohrhofer, 33, 27; 3. F r a n z  B ran d -  
stötter, 32, 31. Ehrenscheibe: 1. Joses Hövmann, 2. F r a n z  
Sattlecker, 3. A lo is  Uvschitz. Nächster Schießabend am  
D on ners tag  den 11. J ä n n e r  1934, Hotel E in n e r -M ä rz e n -  
dorfer.

—  Musikveveinskränzchen. D a s  Musikoereinskränzchen 
des V ereines der Bediensteten der öfter r. B undesbahnen , 
Post- und Tekegraphengewerkschaften findet am  S a m s ta g  
den 10. Feber in den T o d t-S ä len  statt.

—  Früher Tod. I n  seinem 40. Lebensjahre  ist am 
S a m s ta g  den 30. v. M .  der Lokomotivführer der B u n d es ­
bahnen  H err  J o h a n n  V  a  r  b o l a  n i nach kürzer K rank­
heit gestorben. A m  N eu jah rs ta g  w urde der Verewigte u n ­
ter zahlreicher T e i ln ah m e  der Bevölkerung und feiner 
E isenbahnkameraden zur R u h e  bestattet. R. I. P.

— Schmuckdiebstahl. I n  der Z e it  vom 21. v. M .  abends 
bis 22. o. M . nachmittags w urden  der hiesigen G astw irtin  
J u l i e  T o d t  a u s  dem Schlafzimmer eine Perlenhalskette  
und e in  R ing , die sie in einem E tu i  in  der Nachtkästchen­
lade ve rw ahr t  hatte  sowie eine 10-nSchilling-Note durch

m a n n es  D a lib o r  S i k o r a .  E tw a  150 M e te r  un te r  der 
Erdoberfläche verließen ihn die letzten K räf te .  S e in e  K a ­
m eraden konnten ihn nicht mehr mitschleppen und h a t ten  
ih n  bere its  seinem Schicksal überlassen. I n  diesem A ug en ­
blick kletterte der erste R e t te r  aus der Leiter  in  den L uft­
schacht herun ter .  E r  packte den ohnmächtigen S iko ra  und 
schleppte ihn mit Hilfe anderer B erg leu te  h inauf .  E s  w a r  
der B rud er  des Geretteten, F ra n z  S i k o r a .

D er  B erga rbe ite r  F ran z  S iko ra  schildert seine Eindrücke: 
M ä h re n d  ich nach der Frühschicht zurückgekehrt w a r ,  a rb e i ­
tete mein V uder, der der Nachmittagsschicht zugeteilt w a r ,  
im Bergwerk. Ich  saß in der S tu b e ,  a l s  ein ohrenbetäu­
bender Krach die Explosion ankündigte. Ich  begriff sofort, 
daß es sich um  eine Katastrophe am  Nelson-Schacht h a n ­
delt. E s  trieb mich sofort zum Bergwerk, um mich a n  den 
R e ttu ngsarbe iten  zu beteiligen. N u r  durch einen Z ufa ll  
lief ich zum Lüftungsschacht und ging an  die A rbeit ,  ohne 
die Direktiven des R ettungskom m andos abzuw arten . J e  
tiefer ich kam, desto mehr verspürte ich die Giftgase, die au s  
dem Schacht aufstiegen. I m  letzten Augenblick stieß ich auf 
die vier K am eraden , unter denen sich auch m ein  B ru der  
befand.

D en  Rettungsmannschaften gelang es im Laufe des 4. 
ds. durch einen der zerstörten Schächte in die G rube  ein­
zudringen. S ie  haben b isher  m it den größten Schwierig­
keiten 150 M ete r  un te r  T ag  zurückgelegt. D a s  V o r w ä r t s ­
kommen wird durch den Q u a lm  und durch die T rü m m er,  
die mühsam a u s  dem W eg geräum t werden müssen, sehr 
behindert. Den Mannschaften gelang es, d as  unterirdische 
M w chineuhaus  der S e ilbahn  zu erreichen. Die schweren 
Maschinen sind vollständig demoliert, w o rau s  die G ew alt 
der Explosion ersichtlich ist. H ier beginnt der erste B r a n d ­
herd, der vorläufig ein weiteres V ordringen  der R e t tu n g s ­
mannschaften unmöglich macht. E i n  zweiter B randherd  
liegt in der entgegengesetzten Richtung, so daß die G rube 
mit den eingeschlossenen A rbeitern  durch zwei brennende 
Strecken abgeschlossen ist. M a n  versucht jetzt den ersten 
B randherd  abzuriegeln. D a  die Zugangsstrecke verschüttet 
ist, muß m an durch andere Reviere a u f  Umwegen an  die 
brennenden Strecken herankommen.

Freitag den 5. Jänner 1934.

"b ishe r  unbekannten T ä te r  gestohlen. D e r  gestohlene 
Schmuck ha t  einen W e r t  von 900 Schilling. Bem erkens­
wert ist daß vom T ä te r  eine goldene D am en u h r ,  die offen 
neben dem E tu i  gelegen ist, zurückgelassen wurde. Die 
Nachforschungen w urden eingeleitet.

—  Eelddiebstahl. D er B ed ienerin  Fchesa G  o t t s  - 
b a c h e r ,  Ardaggerstraße 96, wohnhaft, wurde in der Zeit 
von M it te  November b is  Ende Dezember 1933 aus^d em  
Gtäserkasten ihres Z im m e rs  ein Geldbetrag von 50 Schil­
ling gestohlen. D er Diebstahl tr ifft die Bestohlene umso 
schwerer, a l s  sie sich d a s  Geld von ih re r  A rm e n u n te r ­
stützung erspart gehabt hatte. Die Narfovschungen nach 
dem gänzlich unbekannten T ä te r  w urden eingeleitet.

— Einbruchsdiebstahl. I n  der Nacht zum 30. Dezem­
ber wurde in  die Kanzlei des Lagerhausbesitzers Ulrich 
S c h m i d ,  Hauptplatz 11, durch unbekannte T ä te r  ein­
gebrochen. W ie festgestellt wurde, haben die T ä te r  zwei 
Fensterscheiben der Kanzlei eingedrückt, durch die entstan­
denen Öffnungen die Riegel geöffnet und sind durch das  
Fenster eingestiegen. I n  der K anzlei haben  sie sämtliche 
Laden von drei Schreibtischen aufgebrochen und nach W e r t ­
sachen durchsucht. E s  fiel ihnen aber  lediglich n u r  ein B e ­
trag  von 22 Schilling Kleingeld in  die Hände. D en  
Tresor, in welchem sich ebenfalls n u r  ein geringer B e t ra g  
Kleingeld befand, ließen die T ä te r  unb erüh rt .  D ie A u s ­
forschung wurde eingeleitet.

—  Tonfilm e der kommenden Woche. V om  F re i ta g  den 
5. b is  einschließlich M o n ta g  den 8. J ä n n e r :  Joses Schmidt, 
der berühm te S än g e r ,  und C harlo tte  A nder in  „ E  i n 
L i e d  g e h t  u m  d i e  W e l t “ . M ittwoch den 10. und 
D o n n ers tag  den 11. J ä n n e r :  Felix  Bressart, G re tl  T h e i­
mer und A nton  P o in tn e r  in „G  o I d  o n i e  fl“ . V om F r e i ­
tag den 12. b is  einschließlich M o n ta g  den 15. J ä n n e r :  
„ D i e  U n s c h u l d  v o m  L a n d “ .

*

M au er-Ö h ling .  ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . )  A m  31. 
Dezember ist im allgem. Krankenhause zu Linz der Direk­
tor i. R . der n.-ö. Landes-Heil- und P flege«nstalt M a u e r -  
Öhling, H err  D r. W ilhe lm  J o h n ,  im 68. Lebensjahre  
einem schweren Herzleiden erlegen. D er  Heimgegangene, 
der über 30 J a h r e  in den Landes-H eilanstalten  Gugging 
und M au e r-Ö h lin g  in ü b e rau s  gewissenhafter und au f­
opferungsvoller Weise a l s  A rzt für d a s  W ohl der ihm a n ­
v er trau ten  a rm en  K ranken tä tig  w a r ,  ha tte  sich durch sein 
bescheidenes und  entgegenkommendes Wesen die S y m ­
path ien  a l le r  errungen. D avon  legte d a s  feierliche Lei­
chenbegängnis, d a s  a m  M ittwoch den 3. J ä n n e r  in 
M a u e r-Ö h lin g  stattfand, beredtes Zeugn is  ab . Nach der 
feierlichen Einsegnung vor dem Direktionsgebäude der A n ­
stalt bewegte sich der Leichenzug zur Pfarrkirche nach ö h -  
ling, in der der durch M itg l ieder  des M ännergesangver­
eines verstärkte Kirchenchor ein ergreifendes T rau e r l ie d  
zum V ortrage  brachte. Den Leichenzug eröffnete der K a ­
meradschaftsverein, dan n  folgte der M ännergesangvere in  
„ U r l ta l" ,  dann  der konduzierende geistl. Anstaltsseelsorger 
Geist!. R a t  S i m l i n g e r ,  der dem Verstorbenen a m  
offenen G rabe einen ergreifenden Nachruf widmete. H e r r ­
liche K ränze und B lum engew inde schmückten a l s  letzte 
Liebesgaben den zu beiden S e iten  von Pflegepevsonen m it  
brennenden Kerzen f lankierten  S a r g ,  dem außer der ein­
zigen tie f trauernden  Schwester F r l .  E m m a  J o h n  die Ärzte 
und B eam ten  der L andesansta lt  M au e r-Ö h lin g  m it Direk­
tor D r. S c h a r #  und O berv erw alte r  K rafft, d a s  Pflege- 
und V erw a ltungspersonal der Anstalt , H ofra t  D r.  Hofer 
in V ertre tun g  der n.-ö. L andesreg ierung , Direktor Dok­
tor P a t t i s  und D irek t ionsra t  Heindl in V er tre tu n g  der 
L andeshe ilansta lt  P b b s ,  die M cd iz in a lrä te  D r.  B rö l l  und 
D r .  Ludwig, A ltbürgerm eister K ronberger, V e r tre te r  des 
B ah n -  und Postam tes ,  des Deutschen Schulvereines S ü d ­
mark, der Theresien tha ler P ap ie rfab r ik ,  zahlreiche P f leg ­
linge cer  A nstalt m it dem Pflegerpersonale u. v. a .  folg­
ten. N am en s  des Deutschen Schulvereines S ü dm ark  nah m  
Kanzleiinspektor A dalbert O t t  in tiefempfundenen W o r ­
ten am  offenen G rabe Abschied von dem verdienstvollen 
M itb eg rü n d er  und F ö rd e re r  des V ereines. M i t  Direktor 
D r. J o h n ,  der im J a h r e  1930 a ls  Direktor in den R u h e ­
stand getreten und nach Linz übersiedelt w a r ,  ist nicht n u r  
ein seelensguter Mensch voll n im m erm üder Arbeitsfreude 
und Arbeitspflicht, sondern auch ein M a n n  voll echt deut­
schem Bewußtsein und ein ü b e ra u s  großer W o h ltä te r  der 
a rm e n  deutschen Erenzlandkinder von dieser W elt  geschie­
den. E h re  seinem Andenken!

Almerfeld. ( N e u j a h r s b o t s c h a f t . )  W iederum  
liegt ein neues J a h r  vor uns. W a s  wird es u n s  b r in g e n ?  
Vieles wissen w i r  nicht, manches verm u ten  w ir ,  ab e r  eines 
ist sicher: Die hiesige sechsllassige Volksschule feiert in die­
sem J a h r e  ihren 60 jäh rigen  Bestand. 1874— 1634. I n  
einer schweren Zeit ,  von drakonischen S p a rm a ß n a h m e n  
h a r t  betroffen, begeht sie ihr J u b i lä u m .  Schulleitung  und 
Ortsschu'lrat wollen diesen A n laß  nicht vorübergehen las­
sen, ohne ihn entsprechend zu w ürd igen  und festlich zu be­
gehen und denselben m it  einer Wiedersehensfeier der ehe­
m aligen  Schüler und  Lehrer zu verbinden. Diese Festseier 
w ird  voraussichtlich im J u l i ,  a m  Schluffe des  S chu ljahres  
stattfinden. A lles  N ähere  kann erst zu einem späteren Z e i t ­
punkt bekannt gegeben werden. U m  aber  die umfangreichen 
V ora rb e i ten  e t a a s  zu erleichtern, werden die ehem aligen 
Schüler und Lehrer, die nicht mehr im hiesigen Schul­
sprengel wohnen, höflichst ersucht, ihre Anschrift der Schul­
leitung bekannt zu geben, 'damit ih n en  rechtzeitig die E i n ­
ladung m it  der Festfolge zugeschickt w erden  kann. G a r  
viele sind es, die w ährend  der 60 J a h r e  hier aus  der 'Schul­
bank gesessen sind und F re u d  und Leid mitsamm en geteilt 
haben und wie viele sind es, die der  hiesigen B i ld u n g s ­
stätte ih ren  B e ru f  und ih r  Fortkom m en verdanken. M a n  
wird bestrebt sein, den T e ilnehm ern  a n  dem Jubelseste ein 
gastliches W illkom m  zu bere iten  und a l le s  aufbieten , um 
die S o r g e n  des A l l ta g s  zu vergessen und m it  der J u g e n d  
wieder jung zu sein. U nd n u n  wünschen w i r  trotz schwerer
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Z eit  und knappem Geld ein frohes  Wiedersehen in A l ­
merfeld.

Neuhofen a. d. Pbbs. (A  b s ch i e d s  f  e i e r u n d  
E h r u n g . )  A n läM ch der Pension ie rung  des Leiters  der 
vierklaslsigen Volksschule, O berleh re rs  F r a n z  © o p f e r t ,  
bereitete ihm der Lehrkörper im V ere ins  m it der ©c= 
m eindevertretung und dem Ortsschulrate im festlich ge­
schmückten S a a l e  des Easthofes G ü r t le r  eine würdige Ab- 
schiedsfeier. Die sinnige F e ie r  gab beredten Ausdruck von 
der Liede und Wertschätzung, deren sich O berlehrer Göp- 
fert in der ganzen Gemeinde zu et,treuen hatte. Die Schul­
kinder brachten zuerst einige zu Herzen gehende Adschieds- 
lieder zum V ortrage , w oraus zwei weihgelleidete Mädchen 
in  herzigen Gedichten den Dank zum Ausdruck brachten. 
D er interimistische Schulleiter H erm an n  F r a n k  sprach 
sodann im N am en  des Lehrkörpers tiefempfundene W o rte  
des Abschieds und überreichte dem scheidenden O berlehrer 
n a m e n s  des Lehrkörpers a l s  sichtbares Zeichen des D a n ­
kes eine wertvolle S i lb e ru h r  m it e ingrav ier te r  W idm ung. 
Bürgerm eister F ran z  M a i . e r h o f e r  wiinoigle in  einer 
längeren  Rede die besonderen Verdienste des O ber leh re rs

„ B o t e  v o n  d e r  4) b b s" Seite 5.

©öpfert a l s  gewissenhafter und verdien, w oll er Jugndb ild -  
ner und Erzieher und überreichte ihm d as  prachtvoll aus-  
geiführte E h r e n b ü r g e r d i p l o m  der Gemeinde. A n ­
schließend sprachen d an n  noch W o rte  des D ankes und der 
A nerkennung O b m an n  Wirtschaftsbefitzer E a l t b e r g e r  
nam en s  des Ortsschulrates und der O r ts p fa r r e r  n am en s  
der P fa rrg em e in de .  'Oberlehrer ©opfert dankte in bewegten 
W o r t e n  für die ihm überraschend gekommenen E hrungen .

A n s  W eyer a. d. E n n s  und Umgebung.
** Eröffnungs-W ettkam pf. Die Schw erein igung W eyer  

veransta lte t  a u s  A n laß  des E  r ö f f  n u n g s  f p r i n - 
g e  n s  der n euerbau trn  S p r u n g s c h a n z e  einen E r-  
ösfnungsW ettkam pf fü r  A b f a  h r t s  -, S  l a l o m  - u n d  
S p r  u n g l a u f  am  S a m s ta g  den 13. und S o n n ta g  den 
14. J ä n n e r ,  offen fü r  M itg lieder des O sten .  Schioerban- 
des. ( S a m s t a g  den 13. J ä n n e r  nachm ittags : A b ­
f a h r t s l a u f ;  S o n n ta g  Len 14. d. M . ,  vo rm ittags:  
S  l a  l o m  i  a  u  f, nachmittags S c h i s p r i n g e n . )  A u s ­
künfte und A nm eldungen: 'Schivereinigung W eyer  a. d. E .)

V on der D onau.
Kbeinpöchlarn. ( U n f a l l . )  Die 48 jeh rige  M a u r e r s ­

ga t t in  Theresia V l a s c h e  a us  W e i t e n e g g  g li t t  am  
29. Dezember, a l s  sie Asche in die D o n a u  leerte, a u s ,  fiel 
ins Wafser ur.d ertrank. I h r e  Leiche konnte b ishe r  nicht 
geborgen werden.

Marbach a .  d. Donau. (U n  f a  l 1 )  A m  27. Dezember 
wuvae der 80 jährige  M ü l le r  J o h a n n  W i n k l e r  i n 
Ä u r a t s b e r g  bei der Bedienung des M ühlw erkes, a l s  
er e in en  T re ib r iem en  befestigte, von der T ransm iss ions­
welle  a n  den K leidern  erfaßt und in die Höhe gezogen. 
Da er m it  dem Kopfe gegen einen  Balken gestoßen wurde, 
e r l i t t  er einen Bruch des H a lsw irbe ls ,  der seinen sofor­
tigen Tod zur Folge hatte.

VMrs- und U M M M lM d VdbM.
Geschäftsstelle in Wien. 7., Westbahnstr. 5, Tel. B 39.614. 

Eeldgebarung im Jahre 1933.
E ingang: A usgaben:

Kafsarest 1932 . . 8 168.41 K a n z l e i ...................... 8 742.86
M itg l ie d sb e i t r .  1932 „ 2.50 P o r t o ...................... „ 135.52
M itg l ie d sb e i t r .  1933 „ 2.075.— Reisespesen . . . „ 66.20
V o r t rä g e  . . . . „ 18.— B e i t r ä g e  a n  O r tsg r . „ 66.23
P b b s ta l f l lh re r  . . „ 30.50 d b b s ta l f ü h r e r  . . „ 102.30
S p en d en  . . . . „ 984.50 S c h u l e n ...................... „ 70.50
Ausste llungsbeitr .  . 
D ar lehen  . . . .

„ 210.— Ausste llungen . . 424.35
332.79 Fernsprech-Dauerver-

Volksliedw ettbewerb 120.09 bindungsbuch . . „ 432.03
Briefumschläge . . 1.— V olksliedw ettbew erb 8.99
Winterprospekte . . 
B u t t e r ...................... " 64.50

2.214.97
Jugendschifest u. Schi 
W interprospekte . . " 292.22

120.10

S u m m e  . . 8 6.222.26 B u t t e r .......................
W erbeb ilde r  . . . " 2.202.07

316.02
Darlehensrückzahlung >> 20.—
S o m m erw o h n u n g s -

v e rm i t t lu n a  . . 
Faltboots». Wallsee 
W ette rbeobachtungs­

„ 13.93

" 63.01

S ta t i o n  E ö s t l i n g . 14.80
Div. W erbearbe i ten 177.—
B a d eh a u s  Opponitz 70.—
W egan lagen  u. M a r ­

k ierungen  . . . „ 384.13
S u m m e 8 6.222.26

Wege- und M ark ierungen . 7. S om m erw o h n u n g san g e le ­
genheiten, Touristenverkehr. 8. WirtfchaftSfragen. 9. J u ­
b iläum sverans ta ltung . 10. Allfä lliges. W i r  richten a n  a lle  
F reu n d e  der H eim at die herzliche B it te ,  zu dieser V e r ­
sam m lung zuverlässig zu erscheinen und im neuen J a h r e  
an  den A rbeiten  des V erbandes  sich rege zu beteiligen.

D er  O b m a n n :  D r. E dua rd  S t e p a n .
D er S chrif t füh re r : I n g .  A n to n  B l a s c h e k.

D er  Zahlmeister: D r .  E rnst P f a  n h  a  u f  e r.
*

Mitglhedsbeitriüje und Jubiläumsspenden. A n alle M i t ­
glieder und F reunde  unserer schönen H e im a t ergeht die 
herzliche B it te ,  den M itg liedsbeitrag  fü r  1934 umgehend 
einzusenden. M indestbe itrag  S 2.50. Nach E in langen  des 
B e i t ra g e s  imirb sofort die M itg liedskarte  zugesandt. Recht 
sehr bitten  w ir  auch um Spenden  anläßlich des zehnjäh­
rigen segensreichen W irkens  unseres V erbandes.

Weihnachtsverkehr im oberen Pbbstal. W ie  noch nie zu 
W eihnachten h a t  Heuer der Weihnachtsoerkehr in d a s  
obere M b s t a l  und au f  die Schutzhütten a m  D ürrnste in  und 
Hochkar ausgelassen. W a re n  auch die W i t te ru n g s v e rh ä l t ­
nisse m it schuld, so tr iff t  doch die Hauptschuld die V e r la u t ­
b a ru n g  in den W iener  Tageszeitungen, daß die Strecke 
K ienberg -E am ing  fü r  den Verkehr gesperrt sei und daß 
d an n  kein W id erru f  erfolgte. S e h r  bedauerlich w a r  w e i­
ters, daß die Reisenden fü r  die kurze Zeit der Einstellung 
des Verkehres nicht aufmerksam gemacht w urden , daß über 
W aidhofen  b is  L u n z die Züge tadellos verkehrten.

m

J e d e r  O es te rre icher  must  d ie  , .W u -„ e i  arei .esten N a ch r ich te n "
lesen, w e n n  e r  sich e in  k la re s  B i l d  ü b e r  d ie  österreichische

I n n e n -  u n d  A u ß e n p o l i t i k  m achen  w i l l ;  
eine en tsch ieden e  S t e U i i n a n a h m e  zu  
allen w ich t igen  T a g e S j r a ^ e n  ist h e u te  f ü r  
j ed e n  S t a a t s b ü r g e r  u n e r l ä ß l i c h .  V e r ­
l a n g e n  S i e  d a h e r  i n  I h r e m  K a i s e r h a u s  
s te ts  die . .W i e n e r  N e u es ten  N a c h r ic h te n "  
o der  e i n e n  P r o b e d e z u g .  der  S i e  i n  
l e i n e t  W e ise  b in d e t .  M i t  der  Z e i t  
w e r d e n  Sie n n j e r  B l a t t  b e v o r z u g e n .  
Wien. VIII., Jo sessg o sse  4 - 6 .

ochulbechtanb g 2.748.71 gegen 8 4.188.—  im J a h r e  1932.

D er O b m a n n :  Dr. (5b. S t e p  a n .
Der Z ah lm eis te r : Dr. E .  P f a n  H a n f e  r.

*

Jahreshauptversammlung. A n  a l le  M itg l iede r,  Abge­
ordneten, Gemeinden und befreundeten V ereine , an  alle  B e ­
hörden und  ve rw and ten  V ere in igungen  des V e rb a n d s ­
gebietes ergeht hiemit die E in la d u n g  zu der am  D o n n e rs ­
tag den 8. F e b r u a r  in Amstetten, Hotel H ofm ann, u m  10 
U hr stattfindenden 10. I a h  resh  aup tverfam m lung  des V e r ­
bandes. T a geso rd nun g :  1. B egrüßung . 2. Bericht des O b ­
m an n es ,  Geschäftsführers und Zahlm eisters  über die G e ­
schäfts- und G eldgebarung im J a h r e  1933. 3. N eu w ah l 
der V erbandsle i tung  und Festsetzung der M itg liedsbeiträge . 
4. Verbehrsangelegenheiten (S o m m erfah rp lan ,  B ah n -  
angelegenheiten , Postangelegenheiten, Postk raftw agenver­
kehr, S traßenangelegenheiten ) .  5. W erbearbe iten . 6.

wirkt rasch und s ic h e r  bei
R h e u m a t i s c h e n

G i c h t i s c h e n
B e s c h w e r d e n ,  K o pfschm erzen ,  E r k ä l t u n g s ­
krankhe iten .  600 0  Ä r z te g u ta c b te n !  T o g a l  s c h e i ­
det  die  H arnsäure  aus ,  g e h t  daher  direkt zur  
W u r z e l  d es  Ü bels .  F r a g e n  S i e  Ihren Arzt.

MordaustLärrrng nrrch 30 Zahren.
Dir verräterische Flaschenpost.

A n  der Eüdlüste Afrikas wurde vor kurzer Ze it  eine 
Flaschenpost angespült, die eine lange W an d e ru n g  gemacht 
hatte. A u s  dem I n h a l t  der M it te i lu n g  ersah m an , daß 
die Flaschenpost vor ungefähr 30 J a h r e n  in s  M ee r  ge­
w orfen  w orden  w ar .  A ls  m a n  den Zettel in der Flasche, 
der ziemlich unleserlich geworden w ar ,  genauer  u n te r ­
suchte, stellte m a n  fest, daß d a r in  din M o rd  geschildert 
w urde. A uf dem Segelschiff „ I r e n e "  h a t te  vor 30 J a h ­
ren der S teu erm an n  einen M atro sen  erstochen, weil sich 
dieser gerühm t hatte , die Gunst eines M ädchens zu be­
sitzen, d a s  der S te u e rm a n n  liebte und he ira ten  wollte. 
Zuerst g laub te  m a n , der Schreiber des Flaschenpostbriefes 
habe sich einen Scherz zur I r r e f ü h r u n g  der P ersonen  ge­
macht, die die Flaschenpost finden sollten. M a n  übergab  
aber  die Flaschenpost der Polizei,  die d a m it  o rd n u n g s ­
gemäß verfahren  und, fa l ls  notwendig, die  erforderlichen 
Schritte einleiten sollte. D er Kommissär g laub te  zw ar auch 
an  eine M ystifikation, ordnete aber  Nachforschungen an .  
Recherchen Lei L loyds in London ergaben, daß ein S egel­
schiff m it dem obenerw ähnten  N am en  vor 30 J a h r e n  sich 
im  Besitze eines  mexikanischen K au fm an n e s  befunden 
habe. Jetzt ging er den w eite ren  A ngaben  nach, die ohne 
große Schwierigkeiten geprüft werden konnten, da der 
Brieflich re ib e t  nicht n u r  T ag  und M o n a t  des Verbrechens, 
sondern auch a l le  in  Betracht kommenden N a m e n  angege­
ben hatte. D er  Kommissär erhielt nach m ona te langen  
Nachforschungen die A uskunft, daß d a m a ls  ein M atrose  
P ie r r e  S a n to s  von dem Segelschiff bei schwerer See ver­
schwunden sei. Jetzt g a l t  es, den ehemaligen S te u e r m a n n  
ausf ind ig  zu machen, da der T a g  der V e r jä h ru n g  nicht 
mehr ferne w a r .  D ie  Polizeibehörden zweier K ontinen te  
arbe i te ten , b is  es schließlich gelang, in Mexiko die S p u r  
des Briesschreibers zu finden. D er gesuchte S te u e rm a n n  
h a t te  sich un te r  falschem N am en  in Mexiko niedergelassen 
u nd  g a l t  a l s  ein wohlhabender harm loser K a u fm a n n  J u a n  
A lm e ira .  S e in  w ah re r  N am e w ar  J o n n y  S m ith .  V o r  
kurzer Z e it  b e t r a t  ein Konstabler seinen Laden m it der 
F ra g e ,  ob er den M ister S m ith  sprechen könnte. Jetz t 
w ußte  der M ö rder ,  daß sein Verbrechen a n  den T a g  ge­
kommen sei. E r  versuchte durch e inen  S e i te n a u s g a n g  ins 
F re ie  zu gelangen. Hier standen ab e r  auch Konstabler, 
die ihn sofort festnahmen. M a n  zeigte ihm  die Flaschen­
post, die S m ith  lange betrachtete und d a n n  m it  dem seuf­
zenden G eständnis  zurückgab, daß er sie einstmals geschrie­
ben  habe. --------------

Radio-Programm
vom Montag den 8. bis Sonntag den 14. Jänner 1934.
(Die täglich zur bekannten Zei t  zur V e r la u tb a r u n g  ge langen ­
den W ette r- ,  M ark t-  und Wasserstandsberichte, Zeitzeichen und 
das  tägliche M it tagskonzer t  um 12 Uhr scheinen hier nicht auf.)

M ontag den 8. Jän ner: 11.30: S tu n d e  (der F r a u .  12.00: 
M it tagskonzer t .  15.50: I n g .  Alfred Weich: Milchkontrolle. 16.00: 
Kinderstunde: Gymnastik. 16.25: Ju g e n d s tu n d e : Von Rauhnacht,  
Hollenberg u n d  anderem  Spuk. 16.50: Musikalische J a h r e s ­
regenten  1034. 17.15: Konzertstunde (M ercedes Janetzky; F ra n z

K a r l  Fuchs: Richard M e ith n e r) .  18.05: Gesprochene Schauspiel- 
kritik. 18.25: Bücher und H i lf sm it te l  zum V o r t ra g sp ro g ra m m  
der Woche. 18.30: Englische Sprachstunde fü r  A nfänger.  19.00: 
Zeitsunk. 19.15: Zeitzeichen usw. 19.25: B u n te r  Abend (E l isa ­
beth F o r in t :  B o h e m e -Q u ar te t t :  P ra terspa tzen : H a n s  S a o a g e r i ;  
Tamburitzaorchester: Funkorchester). 20.55: Rosette A nday :  L ie­
der  und A r ie n  (am  F lü g e l :  C h a r le s  Lerne) .  21.35: Abendbericht 
usw. 21.50: Le Program m e de spor ts  d 'h iver  pour 1934. 22.00: 
Abendkonzert (Funkorchester: Josef Holzer). Anschließend: V e r ­
la u tb a ru n g en .

D ien stag  den 9. Jän ner: 11.30: D u  und die Gesellschaft. 
12.00: M it tagskonzer t .  15.50: Geflügelzucht. 16.00: K in d e r ­
stunde : W in te r f re u d en  ( M a r ia n n e  K u ra n d a ) .  16.25: B aste l­
stunde. 17.00: Die in te rn a t io n a le  Wintersportwoche i n  I n n s ­
bruck 1934. 17.20: K lav ie rv o r t rä g e  ( K a r l  Ulrich Schnabel) .
18.05: D er K am pf um den Menschen. Technik und W eltanschau­
ung. 18.30: Französische Sprachstunde für  Anfänger.  19.00: 
M il i tä rkonzer t  (Regim entsm usik  des  Jn f .-R eg .  N r.  4, f rühe r  
Hoch- und Deutschmeister R r .  4). I n  der  P ause  (19.35): Z e i t ­
zeichen usw. 20.20: Zeitsunk. 20.35: „ E s  ru ft  eine M elodie" 
(zu unserem Pre isausschre iben) .  „Der ruhelose König", e in  H ö r ­
spiel von O ttokar Wanecek. „Lied im L a a e r '  von  K a r l  Jantsch. 
„Zigeunerweise", Hörspiel,  f re i  nach B erka  von  K a r l  v. Zeska. 
22.10: Abendbericht usw. 22.25: Äbendkonzert (Funkorchester: 
Josef Holzer). Anschließend: V er la u tb a ru n g e n .

M ittwoch den 10. Jän ner: 10.20: Schulfunk. S te rn f in g en .  
(E ine  R eportage  auf T on fi lm ) .  11.30: S tu n d e  der  F r a u .  12.00: 
M it tagskonzer t .  15.50: T ie rphotographie .  16.05: W a s  der  Schi­
läufer  von den Schneearten  wissen muß. 16.50: Jugendstunde: 
Vom S te in  der Weisen. 17.00: F ü r  den E rz ieher :  V orb i ld  u n d  
Folgerichtigkeit in der  Erz iehung. 17.25: S tu n d e  österreichischer 
Komponisten der G egenw art .  R udo lf  H uber (Friedrich Schön­
feld: Ernst Retsch: F ra n z  H u n g er :  Hugo R ottens te ine r:  Hugo 
Heinrich: H ubert  J e l in e k :  W ilhe lm  W ink ler ;  Der Komponist). 
18.05: Heilkräfte einheimischer P f lanzen .  18.30: S tu n d e  der 
K am m ern  fü r  A rbe ite r  und Angestellte. 18.55: E in  T anzabend  
im Z i l le r ta l  (T i ro le r  Bauernm usik).  H a n s  W u rm  (vulgo M i l ­
lacher): S t a u e s  W idner  (vulgo Lhris te le r) ;  Joseph und P e te r  
K re idl (vulgo Holzegger),  R o s l  K ra p f l ;  H an n i  K re id l :  Viktor 
Kluckner. Verbindende W orte :  Dr. K a r l  S e n n .  (Ü bert ragung  
a u s  Innsbruck).  19.55: Zeitzeichen usw. 20.05: 3. S ym phon ie -  
konzert (Gesellschaft der  M usikfreunde—R a v a g ) .  (O s w a ld  Ka- 
bas ta ; F rederic  L am ond; W iene r  Sym phoniker .)  (Ü bertragung  
a u s  dem großen M usikvereinssaa l) .  I n  e ine r  P a u se  (e tw a 
21.15): Abendbericht,  V e r la u tb a ru n g e n .  22.15: E fpe ran to -A us-  
landsdienst. M oderne österreichische Dichter. 22.30: Abrndkon- 
zert (Funkorchester: Josef Holzer). Anschließend: V r r la u tb a -

D o n n e rs ta g  den 11. J ä n n e r :  11.30: D u und die Gesellschaft. 
15.50: R eue Wege der  M ilchpropaganda. 16.05: Kinderstunde. 
F e lix  Lebiedzki: M a n k o s  Abenteuer.  16.25: Der Nutzen der  
insektenfressenden Vögel. 16.50: 100 J a h r e  R a im u n d s  „V er­
schwender". 17.15: Konzertstunde (S oph ie  M u n te a n u :  Josefm e 
R o d le r :  K a r l  P i lß ) .  18.00: D a s  Musterschutzrecht. 18.25: Z u r  
Psychologie der  A rbeit .  18.50: Die Bundestheaterwoche. 18.55: 
A lexander K ipn is .  Lieder und A r ien  (am  F lü g e l :  Erich M e l ­
ler) .  19.35: Zeitfunk. 20.00: Ungarische Volksmusik ( J sab e l la  
R a g y ;  Josef Eselenyi: Zigeunerkapelle J m r e  M a g y a r i ) .  (Über­
t rag u n g  a u s  Budapest).  21.50: Abendbericht usw. 21.45: Schnee­
berichte a u s  Österreich. 22.00: A bendkonzer t ,(Funkorchester; Josef 
Holzer). Anschließend: V e r la u tb a ru n g e n .

F reitag den 12. Jän ner: 10.20: Schulfunk: „K a lif  S torch". 
11.30: S tu n d e  der F r a u :  B e ru f sa u sb i ld u n g  der jugendlichen

reich. Die G rä f in  von M e ra n .  16.40: An den he i l igen  S t ä t t e n  
S ü d in d ie n s .  17.05: Liederstunde (Gustav F u k a r ; Leo Rosenek). 
17.45: Bericht über Reise und Frem denverkehr. 18.00: Erste 
Hilfe bei W in tersportunfä llen .  18.15: Wochenbericht fü r  K örpe r­
sport.  18.25: O p ere t ten -O u v er tu re n  (Schallp la t ten ) .
F eu i l le to n  der  Woche.

___________     19.00: D a s
19.25: Zeitzeichen usw. 19.35: Ludw ig

v an  B eethoven: Missa solem nis  (Fritz Busch; Erika  R okv ta ;  
G e r t ru d s  R ü n g e r ;  K olom an v. P a t a k y ;  A lexander K ip n is ;  R u ­
dolf M alcher; F r a n z  Schütz; W iene r  S ingakadem ie ;  W iene r  
Lehrer-a-cappella -Lhor;  W iene r  S ym phoniker) .  (Ü b ert rag u n g  
a u s  dem großen K onzerthaussaa l) .  21.10: Dr. Hugo Adolf B e r ­
na tzik: M e ine  Südsee-Expedition  1932/1933). 21.40: Abendbericht 
usw. 21.55: W iu te r sp o r tp ro g ra m m  1934. 22.05: Abendkonzert 
(Funkorchester; Josef  Holzer). Anschließend: V e r la u tb a ru n g e n .

S a m sta g  den 13. Jän ner: 11.30: S tu n d e  der  F r a u .  12.00: 
M it tagskonzer t .  15.50: I ta l ien ische Sprachstunde. 16.15: E r ­
t r ä u m te s  Geld. Zw ei eigene Kurzgeschichten. K a r l  L. Kossak- 
R a y te n a u .  16.40: Zitherkonzert (H a n s  Büchner; August K oda t;  
Zithersektion der Landsm annschaft der  Oberösterreicher und  
S a lz b u rg e r  in  W ien) .  17.15: A ls  K ongreßte ilnehm er i n  Mexiko. 
17.40: W olfgang  Schneiderhan (am  F lü g e l :  O t to  Schulhof). 
18.20: Zeitfunk. 18.50: U nterha ltungskonzer t  (Funkorchester; J o ­
sef Holzer). 19.50: Zeitzeichen usw. 20.00: D er Spruch. 20.05: 
A u s  unserer K raft .  E in  Zyklus österreichischer Meister. „Der 
T r a u m  ein Leben", dramatisches M ärchen von F r a n z  G r i l lp a r ­
zer. 22.05: Abendbericht usw. 22.20: Tanzmusik (S challp la t ten ) .  
Anschließend: V e r la u tb a ru n g e n .

S on n tag  den 14. Jän n er: 8.00: O rg v lv o rtra g  ( W a l te r  Pach). 
8.30: Frühkonzert (S challp la t ten ) .  9.20: T u rn e n .  F ü r  A nfänger.  
9.40: R a tg e b e r  der  Woche. 10.00: Geistliche S tu n d e .  Ü b e r t ra ­
gu n g  des  Gottesdienstes a u s  der  Franziskaner-kirche. P a le f t r in a :  
Missa b re m s .  (A -cappella-K am m erchor; Dr. A n d re a s  W eißen ­
bäck. Ansprache: D r.  F ritz  P fa n n h a u se r) .  11.00: J e a n  P a u l -  
T rä u m e  und Gesichte. 11.20: Sym phoniekonzert ( M a r t i n  S p ö r r ;  
Lisa M in g h e t t i ;  W iene r  S ym phoniker) .  12.35— 14.00: U n te r ­
haltungskonzer t  (Funkorchester; Josef Holzer). 14.30: Zeitzeichen 
usw. 14.40: W in te ra rb e i te n  im W ein-  u n d  Moftkeller. 15.00: 
Bllcherstunde. V on fröhlichen Leuten. 15.25: Kammermusik 
(K o lb e -Q u a r te t t ) .  16.25: Die G oldfelder auf  Kola. 16.55: B e ­
rühm te  Künstler (S challp la tten ) .  18.00: E in e  halbe  S tu n d e  
Kurzweil .  18.30: K a r l  B o r r o m ä u s  F rank . A u s  eigenen Werken. 
19.00: W ien e r  Musik ( T a u te n h a y n - Q u a r te t t ) .  19.50: Zeitzeichen 
usw. 20.00: Europäisches Konzert. Tschechoslowakei (O ta  Ho- 
r a k o v a ; V lad im ir  T o m s ;  K. 93. J i r a k ;  Orchester der Tschechi­
schen P h i lh a rm o n ik e r ;  Rundfunkchor P r a g ) .  (Ü b ert ragung  a u s  
P r a g ) .  22.00: Abendbericht, V e r la u tb a ru n g e n .  22.15: Abend- 
konzert (Funkorchester; Josef  Holzer). Anschließend: V e r l a u t ­
ba ru n g e n .  _____________

$

Aschbocher Emmentaler 584

-  anderen HerKflnften 
ebenbürtig -  aber billiger!



Seite 6. » B o t e  v o n  d e r  P b b s " Freitag den 5. Jänner 1934.

W ochenschau
D er ehemalige österreichische Kriegsminister F e ldm ar-  

schall Alexander Krobatin ist in W ien  plötzlich itn 85. Le­
bens jah re  gestorben. K robatin  t r a t  im J a h r e  1917 zurück. 
Den Anlatz zu seinem Rücktritt gaben K riegslieferungs­
schiebungen. D a s  über ihn verhängte D isziplinarverfahren 
ergab seine Unschuld. I m  Spätherbst 1917 m u t te  ihm eine 
Armee gegen I t a l i e n  übertragen. E r  bew ährte  sich a ls  
Heerführer un s  erhielt dafür den Marschallstab.

I n  seiner V illa  in Alt-Au-fsee ist der Dichter Jakob Was­
sermann im 61. Lebensjahre gestorben.

Z u m  Präs iden ten  des österreichischen Handelsm useum s 
wurde Dr. Strafella gewählt.

I n  W ien  ist ein F ü h re r  der sozialdemokratischen Post- 
gewerlschaft und Sekretär  der Postin terna tionale , Dr. Lud­
wig Maier, im 52. Lebensjahre gestorben.

I n  Oberzeiring wurde Papageienkrankheit 'in der  F a ­
milie des Lberlandesgerichtsrates Dr. Karl Matznet fest­
gestellt. D r. M atznet starb u n te r  verdächtigen S ym ptom en. 
S e in e  F r a u  und Kinder befinden sich aus dem Wege der 
Besserung. B e i  den inzwischen getöten P apage ien  w urde 
tatsächlich Papageienkrankheit festgestellt.

A ls  Nachfolger des verstorbenen F ü h re r s  der Deutschen 
in U ngarn , P ro f .  Jakob B l e y e s ,  wurde der K and id a t  der 
R eg ie rungsparte i  P f a r r e r  Konrad Heckenborger in das  
ungarische P a r l a m e n t  gewählt.

Auf der Strecke R a a b — Ldenburg  flog ein Fasan gegen 
die Windschutzscheibe eines dort verkehrenden S chienen­
au to s .  Die Scheibe ging durch den A n p ra l l  in T rü m m er  
und die S p li t te r  trafen den Chauffeur ins  Gesicht. Dieser 
h a t  ein Auge ver lo ren ; auch a u f  dem zweiten e r l i t t  er eine 
schwere Verletzung. E r  besaß aber  noch so viel Geistes­
gegenw art, den W agen  rechtzeitig anzuhalten, wodurch ein 
größeres Unglück verhindert wurde.

D er seit einigen Jah rzehn ten  in B am berg  a l s  I n h a b e r  
e iner Weinstube ansässige W i r t  Carlo Pizzini w urde öffent­
lich von der Kanzel des B am berg  er D om es au s  der Kirche 
ausgeschlossen. Pizgini wollte unbedingt Priester werden 
und l a s  täglich in seiner Hauskapelle eine Meiste, da er 
angeblich von einem französischen Bischof die Priesterweihe 
e rhalten  habe. P izz in i ist verheira te t und h a t  drei Kinder.

I n  M ontefalco bei P e ru g ia  w urde der dortige P f a r ­
rer nach der Rückkehr von der Meiste von furchtbchcLn Ma­
genschmerzen befallen und  ist kurz d a ra u f  verschieden. I n  
dem Kelche, dessen sich der P f a r r e r  beim Hochamte bedient 
hatte, wurden Strychninspuren festgestellt. Zehn Personen  
wurden un te r  Verdacht der Täterschaft verhaftet.

D a s  englische Verkehrsflugzeug „Ciablu" ist in  der N ähe 
von Brügge abgestürzt. D er englische P i lo t ,  ein Funker 
und acht Passagiere w urden getötet. Der S tu r z  erfolgte 
wegen des Zusammenstoßes m it dem F unk tu rm  der Funk­
station Ruysteleds, den der P i lo t  im  Nebel nicht sah.

D ie städtischst Kreditanstalt von Bayonne ist zusammen­
gebrochen. D er Eesamtschaden be träg t 400 M il l io n e n  
F ranken . Tausende von kleinen und m ittle ren  S p a re rn  
sind unter den O pfern . Der Hauptschuldige ist der geflüch­
tete na tu ra lis ie rte  Russe A lexander S taw iski.

D ie  „Königin b #  Puhtn", g en an n t  'der „Pfeiftn- 
Pischta", richtig Sophie R ieger,  die bekanntlich wegen 
R aubm ordes auf Bestellung rechtskräftig zum Tode durch 
den S t r a n g  ve ru r te i l t  w orden ist, wurde vom Reichsver­
weser begnadigt.

I n  Schanghai ist der E n g län d er  Harry W. Moon, einer 
der Direktoren der größten englischen H ande ls f irm a  in 
Schanghai, Javd in e , M atheson & Co., in der N ähe der 
in te rn a t io n a le n  Niederlassung a u f  chinesischem Gebiet er­
mordet aufgefunden worden. M a n  verm ute t einen 
Racheakt.

D er  neugeborene Sohn  des japanischen K aiserpaares  
h a t  den N am en  Tsugunomiha Akihito, d a s  heißt „D er a u f ­
geklärte göttliche E rbe" ,  erhalten. D ie N am engebung 
w urde in ganz J a p a n  festlich begangen.

D er  Großgrundbesitzer Josef Graf Laudon, aus dem
historisch bekannten Erafengeschlecht L audo n ,  ist au f  seinem 
Stammsitz Bystritz am  Hostein  irrs innig geworden. Der 
materielle Zusammenbruch seines Besitzes h a t  ihn schwer­
m ütig  gemacht.

E in  Geschwader von acht amerikanischen M a r in e f lu g ­
zeugen w ird  an fa n g s  dieses J a h r e s  e inen  Flug um die 
Welt unternehmen, ähnlich dem im vergangenen S o m m er 
von dem italienischen G enera l  B a lb o  durchgeführten F lu g .

I n  Blakpool ist der Ex-W eltmeister im Schwergewicht, 
Jack Johnson, ein Schwarzer, gestorben.

Durch einen Wolkenbruch w urden im m itt le ren  und süd­
lichen Kalifornien große Überschwemmungen verursacht, die 
ungeheuren Schaden angerichtet haben. Der Schaden wird 
a u f  eine M il l ion  D o lla r  geschätzt. 31 Leichen w urden ge­
borgen. Tausende Menschen sind obdachlos.

Bücher mib Schriften.
Österreichs Weidwerk. Halbmonatsschrift für alle Freunde" 

von Heimat, J a g d  und N a tu r ,  V erlag  R . S p ie s  & Co.. W ien ,  
5., S t ra u ß e n  gas,se 16. D a s  u n s  vorliegende 24. Heft dieser a u s ­
gezeichneten Halbmonatsschrift krönt den nunm ehr abgeschlosse­
nen J a h r g a n g  durch eine Fülle  an  fesselndem I n h a l t  und 
prachtvollem Vildschmuck. W ir  besitzen keine andere J a g d z e i t -  
schrift, die der heimischen J ä g e r w e l t '  so viel und so schönes b ie­
te t und überdies so billig ist, daß ihr Bezug für  jeden interes­
sierten W eidm ann  auch bei den heutigen Zeiten eine finanzielle 
Möglichkeit darstellt. E in  Probeheft,  welches der V er lag  gerne 
kostenfrei zusendet, überzeugt selbst am besten davon.

Drei Zeiten und ein Mensch. Gedichte von H ildegard F  i - 
s c h e r .  P r e i s  3 Schilling. Erhältl ich  in der Buchhandlung 
H e r z i g ,  W aidhofen a. d. P b b s .  P ro f .  D. I .  D a n i n g e r ,  
W ien, schreibt darübe r :  E in  sehr beachtenswertes Büchlein mit 
Gedichten, welche die Verfasserin zwischen ihrem 13. und 17. 
Lebensjahre  geschaffen hat. W enn  sich auch zuweilen noch manche 
formale Unvollkommenheiten zeigen sowie zuweilen zu viel 
G lu t,  verdienen zweifellos der große Reichtum an  schönen Ge­
danken, die bilderreiche P h an ta s ie  sowie die Tiefe der E m p f in ­
dung volles Lob und lassen noch recht viel Schönes erhoffen von 
der jungen  Dichterin, welche entschiedene F ö rde rung  verdient.

m r i f t i . " '  i  Dtp w n p j  A .  mum  n o mob iip sonst mmi ü m l l M k l  u r o  rönnen
Unmöbliertes Zimmer
zu vermieten. Plenkerstr. 27. 1234

Geschäftshaus
au s  bestem Posten in Waidchofen a /P .  
ist zu günstigen Bedingungen  zu ver­
kaufen. A n träge  erbeten u n te r  1885 
a n  die Verw. d. Bl.

E 93/33/12.

Versteigerungsedikt.
A m  23. F e b r u a r  1934, vorm it­

tag s  9 Uhr, f indet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 13, die

der Liegenschaft: H a u s  N r. 30 in  
Ottenholz samt Zubehör, G rund ­
buch H aag , E in l.-Z . 29, statt.

Schätzwert 8  31.095.44, W e r t  des 
Z ubehörs  8  3.344.— , geringstes 
Gebot 8  20.730.30.

Rechte, welche diese V ersteige­
r u n g  unzulässig machen w ü rd en ,  
sind spätestens beim  V ersteige­
ru n g s te rm in e  vor B e g in n  der 
V ers te igerung  bei Gericht an z u ­
m elden, w id r ig e n s  sie zum Nach­
te ile  e ines  g u tg läu b ig en  E rs tehers  
i n  A nsehung der Liegenschaft nicht 
m eh r  geltend gemacht w erden  
könnten.

I m  ü b r ig en  w ird  a u f  d a s  V e r ­
steigerungsedikt a n  der A m ts ta fe l  
des  Gerichtes verwiesen. 1235

Bezirksgericht Amstetten,
a m  29. Dezember 1933.

Geschästseröffnungs-Anzeige!
Gebe der geschätzten Bevölkerung von A llha r tsberg  und 

Umgebung hiemit höflichst bekannt, daß ich d a s
1237

und die

des Herrn Friedrich Latzelsberger

käuflich erworben habe und un te r  m einer F i r m a  ab 5. 
J ä n n e r  weiterführe. Ich  werde bestrebt fein, meine w e r ­
ten Gäste und K unden in jeder Weife zufriedenzustellen 
und bitte um recht zahlreichen Zuspruch. Hochachtend

Anton Wintersperger, Allhartsberg.
A llha rtsberg , im  J ä n n e r  1934.

W M - .  M M « - .  M W -

Franz Stem m ahl, Waidhofen a. d. dbbs
2)bbsitzerstraße N r . 12 1090 Fernsprecher N r . 22

1236

S ta tt  jeder besonderen Anzeige!

Wilhelm Nehberger 
Erna Nehberger geb. Lüben

Verm ählte
W aiöhofen a. d. P b b ö , am 2. Jä n n er  1934

1
Gefertigte erklärt h iemit, daß fie 

fü r  jedwede Schulden ihres S o h ­
nes A n t o n  S  ch a r t n e r nicht 
aufkommt oder eine B ezah lung  d e r ­
selben übern im m t.

Sonntagberg , 3. J ä n n e r  1934.
Zäzilia Schartner

R o tte  W ü h l ,  H au s -R r .  64.

jeder Art  für den P r i v a t -  
u n d  G e f c h ä f i s g e b r a u c h  in  
einfacher b i s  feinster A u s ­
f ü h r u n g  l iefert bi l l igst  die

Stu6etei®aiböötofl.b.lb8
Stierer Statitplatz 33 getnftireöjer 35

in Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer S tadtplatz , sofort zu 
vermieten. A nfragen  und A n träge  a n  die N otaria tskanzle i 

W aidhofen a . d. Ybbs.

ISicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M. Pokerschnigg & H. Kröller, Untere S t a d t  
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
re p a ra tu r ,  Benzin- und Ölstation.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K arl Bene, Waidhosen-Zell a. d. 3)., M ö b e l­
fabrik und B autisch lern ,  Möbelhalle.

Baumeister:
Carl Deseyve, Obere S t a d t  18, S ta d tb a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.

friedri
Säumet

ch Schi 
ister. 3

rcy, Pocksteinerstraße 24— 26, 
immerei und Sagewerk.

Eduard Seeger, Pbbsto rs traße  3, S t a d t ­
baumeister, Hochbau, Beton- und E isenbeton­
bau.

Bäcker:
Karl P ia ty s  W itw e, Unterer  S tad tp la tz  39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bau- und Ealanteriespenglerei, Wasser­
installation, sanitäre Anlagen, Warm­
wasserheizung:
Hans Blafchko, U nterer  S tad tp la tz  41.

Buchdruckerei:
Druckerei W aidhosen a. d. Hbbs, Gef. m. b. H., 
Oberer  S tad tp la tz  33.

Drogerie, Parfümerie undPhotohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l ia le  Unt. S tad tp la tz  35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S tad t Waidhosen a. d. P .,
Unterer  Stadtplatz .

Elektrotechniker:
Hans Hörmann, Untere S t a d t  38, Licht-, 
K ra ft-  und Telegraphen-A nlagen .

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Joses Krautschneider, U ntere S t a d t  16, T e le ­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio- ,  G ra m m o ­
phon- und F a h r ra d h a u s .

Farbwaren und Lacke:
Josef Wolkerstorser Untere S t a d t  11, T e le­
phon 161, 1. W aidhosner  Spezialgeschäft für 
F a rb w a re n ,  Ö lfarbenerzeugung m it elektri­
schem Betr ieb .

Fleischhauerei:
Joses M elzer, Unt. S t a d t  7 — Freisingerberg. 

Hotels und Gasthöfe:
Joses M elzers Gasthos „zum goldenen Stern",
Unterer  S tad tp la tz  7, Besonderheit: S te rn -  
stiiberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, U nterer  S tad tp la tz  11, 
Telephon 161.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorser, U nterer  Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
H ans Hörmann» Unterer Stadtplatz 38, auch 
Reparaturen.

Josef Krautschneider, Untere S ta d t 16, T ele­
phon 18, bringt stets das Neueste in R a d iv  
und Schallplatten.

Spezereiwaren und Delikatessen:
B . W agner, Hoher Markt 9, Wurst- und  
Selchwaren. Milch, B utter, E ier, Touristen» 
P roviant.

Josef Wüchse, 1. W aidhofner Käse-, Sa lam i-,. 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und D e­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer».
(vorm. n.-ö. 

Geschäfts­
stelle für LÜaidhosen a. d. P bb s und Umge­
bung. Bezirksinspektor Franz Auer, W eyrer-
stratze 18, Nagel.

Herausgeber» Eigentümer. Drucker u. Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs» Ges. m. b. H., in Waidhofen a. d. Ybbs. — Mrantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer»
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 33.
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